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Grug ded auderers.

Hefinungsvoll :.:'r.' fedblich tole vor Jabien,
ehme idy ben 2 .»:11.91!:.1&* jur Hanb ;
Mieverfehen foll i all' bie Freunde,
A’ vie Lichen duvd)y bad fehime Land.

O wad Hat bas Wicberichen body flie Freuben!
Sehnjudyt, Wonne firomen durdy bie Bruft,
Das Vermifjen ganger Jabre fdjvinbet

Pei bea Wieberfehens Gotterlnfi,

Gott jum Greuf hr Freunbe , {hr Belannke!
RMengeftarft jur Relfe yog id) aud,

Sdyreite mumter hin am See, am Rieine,
Unb Befuche mandped liehe Haud,

o Sel willfommen Wanb'rer ! Kor' iy rufen,
o Semm unb Telire heute Bel und ein!

Bt noch immer froflidy, nod) ver MAlte,
Kommt® body Seber, mwie dbu, frohlidh feinl®

» Danfe , banfe Freunve! Ja id fomme,
Nber fagt, wo {ft ber Grofipapa’®
Nahte fonft ber Wand'rer blefer Thiive,
£ gewifi! ber alte Freund war ba.”

A ! ihe febt ihn diefed Jahr nidyt wicher,
Bor gwei Donben {dlief er n ein,

Bor bem Tobe fprady er: G
O bas Wieberfelh'n wirk Herrlidy fein'”

e bad Wieverfehen foll und frdjten,
Balv voritber ift bie Spanne 3eit;
Muthig vorwictd auf bem vedien HPfabe,
Rube, fafe Rube ift nidt weit.”

Jafre Fommen, Jahre flichen twicber

3n ber Seiten 1{imrllru MWechfellaut,
Altes fintt wnd fallt in Nidls ufommen,
Meues fteigt aus dbunfler Jufunit auf.”

L3 fo ift e2 Wanbd'rer! boch ber Wbend
Sinft hernfever, fomm’, fritt ju und ein,
&ollft fiie heute wicht mehr weiter fdhreiten,
Bel vem Glasden wollen wiv und freu'n.

Du erzablfi und , was bie Jeit und bradye,
Sagft, was uné dbad neue Jahr wehl bringt,
®ar ju gerne hiovem wir den Wanb'rer
Qrenn prophetifdy feine Stimm' ecklingt.”

» IBag iy fah' und Hort' auf meiven Reifon —

Helles , Tritbed gieng an mir vorbei —
®ollt ihr ur Belehrung jept vemehmen,
Molhl gemerft febody, e {jt nidt nen:

Froftlich {jt's ju fehen, toie die Bilbung
Trug und Geijlesfinfternif befiegt,

Mie ver Menfdy behaglich mit dbem Dambpfe
lind bas Wort am Draht bie Welt burdfiiegt.

Mo im Pleinften Tvipiden Thiere leben,
Wo bas fermfte Ridigeftin erwadt,
Dringt bas Fihne Menfhenange forfdiend,
Nur im Hergen Dlpibe ed immer Nadts

it ben MWanb’rer,

Givig fommt vie DMenfefielt nicht yum Jiele,
Pis ber ew'ge Fricvendengel griht,

Bis ber Sirleq und felne Sdyveden fliehen,
Unt im Stampf fein Bruverblut mehr flieft.

Oebe unb verlaffen vuben nun bie Fluren,
oo ber wilve Ruf erjdell jur Sdladt,
Heimwirds giehen hofinungévoll bie Krieger,
Unb ber Golve Fricvendengel ladt,

»Sel willfommen!” rufen Millionen,
Seqen fpenvet LVolfern beine Hand,
Sdyafit in jever Brujt ein newes Eben,

Snfipft bie Hergen durd) dag Freundidofteband.

Sebt wad twird bad newe Jahr und bringen?
Gorfdpt ihr fL'[rL;J wird ed glidlich fein?

Mirh 8 all' bie taufend W ILILPd_‘ erfiillen?
ntwort ift nidht fchwer, nur , Ja® wnd , Reinl®

&elit im newen Jahre bleibt bie Tugend
MNody bie adte Duelle reinen Gliided,

Unbd toer febulbled, rein wund mutbvoll pilgert,
St fein Hav' ves launifhen Gejdides.

Nber toe dle Saal bed Bofen Feimef,
Kann tad wahre Glid nidi longe weilen,
Unb wenn WMillionen 3u Eebote fiehen,
Denn bie Hergendrubhe muf enteilen.

Eelit ber neme Mal wird Blumen bringen,
Und dle Luftbervoliner werben flugen.

Sier pen Frithling fieht mit reiner Bruit,
Fahlt urdybebt fich ven ver Frihlings Lufi.

St und farmlos, waltet tort ber Maler,
Licbend 1heilt bad freue T0eib bie ‘H.d,ﬂ,
e der Frafling Blifen ihre Kinver,
Weldy ein GIad! ein Hoh'ves gibt ed nidt.

MWollt {hr wahred Gk auf Grben finben,

Sudit ¢8, wo die Gintvadt unb ber Bricve toolmt,
SPo bie Fiviten ihle BVolfer lieben,

Unb bas Volf mit Lieh’ und Treue lobni.

Dy ein Fheit (m Kreife feines Bolfes
1 l‘rqlmm. felbft fidy f l't Ln.I'u{!

o bie heftin lebend wwie bie WViutter
,1|'.n'|l auf bas, Wohl ber Kinver blidkt.

il

,L]I! ®[fiked vitefen toiv und freuen,
Fiirft und BVolf burdpwehe! Harmenie,
Alle Herzen Hat fie il [-fr'r[l'.n,

Und gum Sternenyelte leitet fie.

Wefen Herg durdhftvomt nicht frohes Hofjen?
Seht Fortunad Fillhorn ifi uns offen,

Unb bie fdonften Tage fiud und nal’.

‘.Ht odteft Himmel viefe Tage weilen,
Friebrich und Luife ®liet werleihen!
Diefes Glnd fuplt gany Badenia.
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Die Taglobnerfamilie,

Vor der niebern Hihtte cined Dorfed im Grofhers
jogtbum Pofen flanden brei Kinder von feckd, vier|
unt vrei Jabren, weldye unverwandt nadh vem Wege |
binblidten, ver, burd vad Dorf laufend, Bbei ur|

Girohbitte voriiber fithrte und fih vann im naben |

Talbe verlor. Gevaume Seit fhon batten die Kindber
gereartet und ifre Blicke in bie Ferne angeftrengt, ald |

enblich bad dltefte von ifneny ¢in munterer fnabe,
freubig in bie Ginde Hatjdte und jubeInd audrief:
» Dort fommt fie! er Dat fle! er bringt fie!«  Anf
biefen RAuf, in welden bie anbern Kinder mit ein:
flimmten, trat vajdh) bie Mutter mit einem Sauglinge
auf dem NArme, aud ver Hitttentbiire und vidhtete iGren
Plit i‘fl’@hj nd gu, auf weldye bie Kinder hindeuteten,

Velehrende und unterhaltende Gefchichten.

Die Trauer um den Berluft bed gelicbten Thiered
war grof, um fo mebr ba bie Kinker fdon Gebeutend

Ibnrmt[; an Futter fiar ven Winter eingefammelt

{ Batten und jhmerslich die gute WMildy vermiften;
ter Bater aber wurde bitfler, ging nadgbdenfend cinlher,
wad ber DMutter nody mehr Kumoeer madhte ald ber

| Berluft ber Jiege. Da eftere von ibrer lingf ge=

ftorbenen Wutter nod ein Golojtid, einen Henkels
bufaten befaf, ben fie an eft= und Sonntagen an
einem fdnvargfeivenen Banbe um ben Hald trug, fo

- | nafm bie Hrau Fein Bedenken mebr, fich von biefom

theuren Andenfen gu trennen.

®leich am anbern Tage, ba Vichmart i ber Slabt
abaehalten vourde, gab die Frau ihrem Manne bad
Golvjtad mit ber Bifte, eine andere Siege bafiy

Tort fah fie ibren Vann, welder eine ,319]&' vor fidp | 8" faufen, weldyed dlefer audy verfprady.

Gertrich und freudig feinen Hut frhrwenfre,
Die Breuve der Mutter und Kinder war grof,

Der Vater, cin Tagldhner, weldper fleifig und relich | i ¢
{ ber Betheurung, biefelben feien diedmal febr bod) fm

vic Seinen erndbree, batte von feinem erfparien Geloe

in ber Stadt eine Sicge cingefauft und nod 1’1[:rr‘oics|

¢inent jeden Kinde einen Butterweden mitgebradt.

Die Mutter und Kinder Harrten fehnlichft auf die

-’J?ur[frl}l bed Vaters mit ber Biege; viefer fam gients

lid) fpat Abends, ofne eine Siege mirgubringen, mit

Preid geftanden, wogu fein Gelo, vad er aber dex
Brau nidht guriicfgat, nidyt binveidte, und dicfe, um

Die Kinder Lonpien der Freude fein Enve fFinden; | 10 nicht gu Franfen, hat ¢8 auch nicht guriickoerlangt.

r ¥
fie aBen im Geifte {hon bie Kafe, welde die Mutter
Bereitet, und vie Mildy, wie Gerelich ffe fhmeden wird;
per Siege aber gaben fie ben Namen: Daufel.,

Der Mann war nun aber gany anberd geworben, or
ging Ofter al8 bidGer fort, ofne ber Frau gu jugen

| wobin, weldye jebod) bald auf ben wahren Brund Fam,

MNun fing ein newed Leben in ver Famille an; bie | wnd ihre BVermuthung, baf i Mann auf Wilbdicherei
Sinver verforgten ibe Maufel veichlich mit Futter, die ! ging, dburd) Sftered Nachhaufebringen von Haajen und

Dutter beforgte bie WMilth unv Kafe und ver Vater
ging freubig friner Arbeit nach, vem guien Gott firr
feinen Segen danfend, So verfiridien ver Tagldfner-
familie die Tage und WMonate in ungetriibtem Wohls
fein, vad vurd) ben Befib ber Sicae cinen anfehnlichen
Suwadyd erfalten batte,

@2 war Gnoe Septembermonats, ald die Wutter
pad erfte Geridt neuer Kartoffeln auf ben Mittagstifd
fefste, weldhe mit Subel begritht und mit ¢inem Dank-
gebet gefegnet, von der Sditflel jum Dlunbe wanderten,
pa pochte eine rau an bad Fenfter mit ven Worten :
aebt auf euere Biege adit, ¢ laffen fich W8Ife in bex
Gegend bliden, der Jager {hof geftern in ber Dime
merung nach einem, aber ev Gat ihn nicht getroffen.

Dun eilten bie Kinber an den Saum des MWalpes,
wo bad Maufel angebunden mit einem Strick, weidete.
Wer befdyreib aber bad Entfepen ber Familie, al8 bie
blutige Statte und nur nody einige Knodjen geigten,
wad mit ber Biege vorgegangen iwar.

felbft aud) Mehen, Geftitigt wurbe. Er gab jwar vor
diefelbem in Schlingen gefangen ju Haben, allein da
bie Frau fle Fodhen unv Gereiten mufite, fo fand fie
balb, alé Seugen ber Liige ihred Manned, Scdrottdrner
in ben Gingeweiden ber getdibeten Thicre. Die Rube
ber guten Fran war nun dabin, fie betete mit ibren
Kinbern, ber liebe Gott moge bod) ihren Mann wieber
auf pen rvechten TWeg surficflibren, aber 8 |cf:cu
vergebend.

©o verging der Winter, deffen Enbe bie Fran mit
Selnfudyt Decbetwiinfdite, weil dann bie Felbarbeit
wieker anfing und bie Jagbseit auffdrte. &8 war in
ben erften Tagen bed Aprilmonatd, ald die Fran mit
Sdyrecen bemerfre, daf ihr Holyoorrath qu einer Kiels
nigfeit gufammengeidimolzen war, unb um den Gang
nach bem LWalve Geute gu erfparen, judite fie in allen
Winteln ber Hirtte nach entbefelichen Holyftiicen, fand
jevody nidyt waé fle judite, mohl aber etwad, wad fe
nicht winfdjte, namlich eine Jagdflinte nebft gefiilitem

=
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Pulverhorn und fbwevem Sugelbeuted, water einigen | lidben Augenblicte ein Menjdd mebr eineny Tobien ald
alten Bresterfiicen verfiedt. | @ebenden abnlich von einem BVaume glitt, in weldem
Gntlaryt vor ben Augen ver exfdrodenen Brau war vie Hraufoaleidy ibren Mann ertannte, Die Frane
bie Sebulo ibred Manned, und gugleics aufaelliny, wos | ved icoerfihend wargrof ; mit RiGrung fiel er feinee
au vad @olofiiid vermendet wurde. TRas folite {ie nun | Fraw um ven Hold, ald ex ibre Helventbat vernahm,
thun? Sein Gevante von Radbjudt, Sehadenfende | venn ex Gatte nad) einer angflveld surchlebten TNadi
over Safi regte fich in ibrer Bruf, nur ber MWunfd, | auf vem Vaume, ficy ernfilich gu beffern und wiedee
ihren DMann an Nudubung eined Merbredsen u Gius | ver vorige Wenfd) ju werden, gelobt,
pern, exfitlte fie, Da erblicte fie ein alted, gang fieins €3 fie gu Haufe angebommen, exzaflte ev num, wie
1, itoch von ber Steae ber, weldied ber | o8 ibm crgangen, geftand, dafi er mit vem Eolvftide

Darted Sajef

Grau cine fonderbare Soee eingab, Sie verfaujidie | cine Tlinte gefavft Gabe und in ven Wald gegang
namlich veit Feweritein mit einem Stiddien Kaje, Tegte [ fei um gu Wildern; oa fam bie Wilfin auf o A
ie Glinte an bi¢ vorige &telle, und ging nun in den | ox legte pie Flinte an, bridie [od, und, o Sauberdi Y
Walp, um Holygu holen. Beim Sammeln ped Holzed | per Sduf verfnate, weil ftatt bed Feuerfieind tin
Birte die Hrau cin mebritimmig:d Winfeln, fie f@ritt | Stidden Kafirinde auf dem Beuerjchloffe war. —
pem Drte ju, woler bie 3 bue Famen ; ba Ing efn alter | ©ie Flinte mum in ein Gebitfdy fehleuvernd, fid eiligit |

Baumfumpf, die Wurgeln diber ver Groe, cine Art | auf einen BVaum ju jdreingen, von ber AREHfin nod
Hople bifvenv. Wm ven Inbalt derfelben werforichen | cin ©tid vom Rod geriffen gu werden, war ad
Bitctie fie fidy niever unb exblicre mit Stauten auf | MWerk eined Augenblicfes. %n biefer fhreclichen Lage;
einem Qagee von Qoub fieben feine R hlere, pie fie | untenvon ber Woljin berwacht, regte fih fein ®ewiffen;
augqenblidlidy ol WiFe exfannte, in ibre Sdurie | ¢v fab vad Gefefpwivrige feiner Hantlung ein und ges
nabm unp eilight vem Sagerbaufe, dad miticn im Walve lobte vor ®ott, fo e ihn aud diefer Noth befreie, dn
Tag, gucilte, woblwifjend, vafi bie Meqierung filv feven goitedfirditiger Menfdy ju werden, weldied ex auchges
lebend eingebrachten Wolf 4 Thaler Belohnung auds | treufich Dielt und dber Seqen Febrte wieper bed ifm tin.
aafylte, weldhe fie fogleidh evhielt, und damit voll Freude | Die Frau cxhieclt aber nod; eine Befonvere Belohnung
in Pegleiung cined bewaffneten Sagerburfchen, va ed | fir ifr muthoolled Lenehmen, pamit fie nidit nur
Bereitd dammerte, ibrer Wobhnung juging, weil angus | eine Bicge, fonbern aud tine Kuh anichaffen fonnte,
nebmen war, baf vie Wolfin, bder erft firglich der | und fowurven fie durch Sleif und Sparfamfeit Toitet
gBolf weggefdofjrn wurve, nun gang witthend fiber | nod) woblfabenbe Leute.

pen Berluft ibrer Jungen fein werbe, |

[ ihrer Wobhnung angeFormmen, vermifite fie jos | A
gleich ibren Mann; algbald fab fie nach, ob vie Flinte | Der Dom 3u Konfany in feiner Vollendung,

in il,llrrm NVerftede fei, und da -1.I["Il ?E""E feblre, fo war | (Mit AGbilDng.)
fie nidor mebr lanaer im Bweifel, wo ihr Mann bins
ging, allein wad ift nun angufangen ? — Larmmadzen, | Durdy dle im Jabr 1846 Gegonnene Renovation

ibren Mann ald 2Wilooieb vem Sudtbaufe fiberliciern, | bex altchrmofedigen Vianilerfirdhe, bie nun ifrey bals
ober von ber withenven Wdlfin gerreifen laffrn, viefe [ bigen Mollenvung nabe ift, erbiclt vie &tadt Konflang

Gevanfen waren fie fle cine H8Tenqual, voril fie ihren | cine podit erfreuliche Sicrde, bie befonperd erb bt wurde
Mann wehriod gemadt Gatte. — TWeinend und bes [ burdy et Nettbau ved mittleren pyramivaln Doms
tend burchwadbte ffe eine jebrectliche Nadit it {hren thurmed mit feiner 73 Bufi hohen Diiteelpyramive,
Rinvern; mit Toqedanbrucy aber veridlof die vers | weldhen unfere beigegebene Abbifoung deutlidy parftellt,
groeifelube Fraw ifre Hittte, eilte vem Forftbaufe au|  Ueber vie Entfiehung diefed altehroonrigen Gotteds
und befibroor ven Férfter, ibren Mann, welder gefiern | Haujed bevidhten vie Ghronifichreiber folgenbeds

Nbend nach Yefeboly in ven Wald ging und nody. nicht | Revor noch am Ublaufe ved fi diten Salbrhundertd
guriict fei, anfjudben gu pelfen. Der Khrfler wor bes [ per bijcbaflidye Stubl Alamannicnsd von Winvoniffa
reit mit einigen Jagerburi pen IBalp au burdss | oner MWindifch im rgau in die Romerfiant Eons
fiteifen, unb e bauerte nicdbt lange, {o witterten die | ftantia am Vovenfee werlegt worben, Datte DBereit
Hunve die Spur der Wdlfin, und brachien fle vem l ein Sweig ver dyriftlichen Pilanidule bed @laubends
Sbrfter in S, ver fie audh wobhlgetroffen nicvers | boten Hrivelin Ruryel tajelbit gefofit, und ein

firetie. 2Wer malt aber vad Grtaunen, ald im name | Bethaud mit Sellen far vie frommen Brider an bie
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©telle ervichtet, wo nadhmals ber &
Hirtenitabed emporftieq.

Serfall unb Bebiivfniff forberten unter ben Bifdhdjen
frithe eine Grweiterung ved ottedhaufed an ber Stinte,
welde unter Dagobert bem I fm Jahre 628 urs
funblidy genannt wird villa regla Dagobertl, ober
Kronbomine Kdnigsd Dagobert, und beren
Kirdhe in eimer Urfunde Karld bed Giropen vom
Sabre 780 ald ecclesia sanclae Mariae urbis Con-
stantiae ober al® Marienfirde der Stabt Kon
ftang erfdieint. "‘uu ber Vefdiaffenbeit der .
in biefen grauen Tagen ber WVorgelt Haben wir wever
MRild nody Ve 1'-['-1'.‘Lf'm|q aber per Urbau bed nod
flefenben und fidgtbaren Temypeld in Form ved Kreuyed,
bem fpredienben Sinnbilbe ber Driftliden Jllh:}!l.ﬂ
vichret allem 2Unfjcheine nach unb laut alter Sage vou
bem Bifdofe KLonrad dem 1. ber, welder aud dbem |
madjtigen Haufe der Welfen und Agilolfingen |
in @dwaben flammte, bie Brfigungen ted Vifdhof-
thums mit vielen feiner Erbgiiter vermehrie, ald Dbers |
birt ben @tubl vom Jabre 934 61§ 974 inne Gatle,
und nad) dem FTode voegen feiner bohen Fugenden unb |
fivdlidhen Borvienfle in bie Reibe der Heiliger er-
hoben wurbe

UM Wrbaw diefed Domed muf vad Langhaud mit
feimen fedh®zehin
Saulen, beren jeb

Dom ded epiffopalen |

30 Buf bobhen und 31/, Buf [
be aud einem Kernbiode bax
fteined gebauen ift, und fowoll im Sdafte ald andy
im Gapitale und Sodel die chelfte Einfalt gewabren
Taft, augleld fommt feinen Wrmen ober Duerbalfen
'“[ERIL‘I: edftamuned betradtet werben, woran fidy fpater
i iiffe und Thitrme fdlofen

Stirche feloft war und ift von jefer ber Beiligen
Sungfrau D aria geweifiet, wedhalb ihr Vild in ganger
digur gugleic mit ven Hriligen Konrad und Pe-
Tagiud, bed Bidbumd und dber Stant Konftang
Patrone, am WMitteliburme fber bem Hauptportale
i ._.-m‘r|J in aud .;u uen erblicket neich. *)

Jou cilften Jabrbunvecte foll tie Tombivde cinen
Ginftury erlitten Gaben, fo vaf Bijdof Rumoalk,
aud pem evlen Gefleckte der Bonfletien bed beus
tigen Kantond BVern, vickelbe um 1052 big 1068
wen und in ber et ermeitern 1ief, daf er|
adly ibrer Herftellung um bad Jabr 1068 abermald |
eingweeihen nothreentia fand.

N
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ter = arhe
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*) Grjteres Stanvbild wurbe von Bilbhaner ¥ Neid |
in Hifingen ln Jahr 1854 gefertigh, und bie beiben
Iegtern ven vem jungen Rinfiler Hand Bauex

von Konfiang im Jahr 1855.

| genommen wurbe, {rat bad Unglid ein,

| obern T heil

| ¢fmvficbine
Fotalitat aud

! ¢ivea 130,000 fl. —
| TomFirde

[ und per Dannfaft trobte, er befler gekleivet,
| ¢8 wifirend ber gangen Neife gewefen war, auf'd Bers

Bei einer Wnudbefferttng, dle an dem X burme vors
paf ein Ar.
beiter, weldier oBen auf ber Plattform etwad mit Bl
hefefligen follen, ben glithenden 2athfolben in einm
ifent Spdane bed junadjt unter (hm liegenden Stodd
Ten liefi, woburd) ein fo allpemeiner Branb in ben
et ted IHurmed entjtand, vai Nachmitiagd
ven 21." Dftober 1511 bie Glodenfiuben jommt ben
sramivalen @ypifien 6er fidh ein Raub ber Flammey
wurben, und die jammtlichen lodenm entweder fdmolyn
ober in ifrem X birneen ju Boben firzten.

@eit vicfemverbananifoolen Brandewar ber oberflt
Nujfats ved Munferrburmed in ciner Form Gergeflellt
worben unb verblichen, die mit bemt Topud bed Bays

| ftoles purdoud in Wifverhalinif ftand, und den Uns

Blicf wiverlich madbie, bafer unter der Megierung bed

Hdchiticligen Grofberyogsd Leopold von Baben

im Jabre 1845 ver Vejdbluf gefafit worben, dad alt:
Tenfnal 268 Domed in Konftany auf
eine bem Baudarabter entiyredicnve Weife in feiner
RKirdens und Staatdmitteln verbeffern
unb vollenben u laffen mit einemy Koftehoufrwand von
Nuey {m Innern erbielt bie
newe Belebung durdy ben Neuban ciner
Drgel, weldhe gegen 10,000 il, Eoftet, und auf welde
ver TWanberer bie Kunftfreunde nody befonberd
merffam madt, —

aufs

Aftor, der reidyfte Privatmann leiner Beif,

Tie fymell fitufig Manncr aud ben unterflen Lebends
freifen ju ven Bichften Meichihlimern wnd durd bicje
aur Gieltung Mlh Ynfehen gelangen Enmen, wenn fie
Talent, Eriindungdgeift, Andvaner, Fleiff, Sparfame
feit unb Gharafterftarfe befien und vermbge ridtiger
Anwoendbung diefer Gaben energljd und nady cinem
vorgefledten Siele flreGen, bavon Hat man in ber Ges
jdyidste fdlag cifplele. Gined ver intereffantften
waten bie Griolge, die e ver, Namend Aftor,
purd ein Sufammentreffen g,hn Iu‘In von {Hm fug
Benugter Umfptanke erfangte.

Yohann Safod Aflor war 1763 in Wallvorf,
| einem Doxfe bei "\r.‘r.{ﬁem geboren tind ging ald
1{111&*:1 rgeiclle nach Amerifa, va v vem Drange,

fidy in Der Tt rm a8 au worfuibe ', nicht wiberfteben
fonnte, = &8 wird erg -'l”l, bafi, einige Tafde vor
feiner Qandung ein furditbarer Sturm in ber Nabe
per amerifanifhen fRifte ben Untergang bed Sdifjed
afd er
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ped fam. Giefragt, warum et bel fo augenjdeinlicher
Lebendgefabr fich vergeftalt Herandgebuht Habe, ov-
wiverte er: Wenn idh) mit pem Reben davon Fomume,
jo werde id) boch meine Dejten Kleider behalten, und
exivinfe idg, fo braudhe iy jte fa nidht u [Dhonen.
Qurdy einen feiner Lanbileute,
©dbiffe nacdh Wmerifa gefabren war und eine genaue
prafiijhe Kenntnip von Belywaaren befafi, wourve
Ajtor veranlafir, fid vem Pelhandel ju widmen und
biefe Soee wurbe mit der gangen Kraft feiner jugend=
lidien T hatigfeit und feined grofen prafiijden BVerftan:
bed von ibm ergriffen. Su fener Beit war ver amerifas
nijdye Revolutiondtrieg woar gu Enbe, allein vie britis
fden Truppen Batten vad Sebict dex jungen Brels

ftaaten nod) nidgt verlafjen, aud) war dex Hanveldvir= |

fubr mit Ganada nody nidgt exfambt.  Aftor prophe=
;'ilt indeffen: o8 werde biumen wenigen Jabren die
Beit f:.\ nmen, wo diefe Hemmungen anfgehdrt haben
witrPen und war Gberjeugt, er wirde bann fein Glid
im Belzgefebift machen,  *Balo davauf in den Jahren
1794 und 1795 erdffnete ibm vad Binonif bed
Breiftaatd mit Grofbritannien vad erwartete Helo fite
bie Unternelmungen, tie er fidy feaher vorgejeft und
gu peven Auwfibrung cr fdhon vorgearbeitet batte. 3n
per Swifdenseit war ¢8 ihm aber jdon gelungen,

Bermbgen gu gelangen, bad bejtimmt war, vie Grunds
lage 3u feiném fpateren immenfen Reichthunie ju bil=
ben. Der nody vor Kurgem unbeveutendve Burjdhe aud
ber damaligen Marfqrafjcbajt Baben war nod nid
37 Jabre alt, als man ihn fdon unter bie reichjien
Mangner der Bereinigten Staaten 3ablte, demm fein
LVermdgen belief fch vamald fdyon auf 230,000 Lfv,
@Sterling. Jm Jabre 1809 ervichtete Aftor vie ameri-
fanifde PBeljbandel-Compagnie (American
Fur Company) und delmte feine Hanbeld = Specula-
tionen big zu oven entfernteflen Punfren bed nordwejt=
lidhen Ferritoviuma von Nord=Umerifa and. Seine
Sehiffe fingen in Holge deffen an, alle Meere gu be-
fabren, forcofl mit Pelzladungen fie die rufjijdien,
englijdhen, franaofijhen und deutjchen Gmyorien, ald
audy mit Pelgerzeugniffen, Ginfeng und fpanifdhen
Dollard fite China, und Eebrten mit reichen Ladungen
von europdifchen und oftindifdien Produften fiie ben
Bevarf in Wmerifa gurie, Bei feinem Tobe, im
Jabre 1838, {dapte man fein BVermogen auf vie
angeroroentliche Summe vou mindeflend 20 Milionen
Liund Clerling, bie qrifte Gumme, welde waht-
fbeinlich noch nie ein eingelner Menjdy durd) glid-

liche Danbeld-Speculationen erworben haben mbdie. | Wenn bu aber bort am Ufer febfE, lieber Lefer, denn

3n ben leften Jabren feined Rebens fatte er fidh. in
New=Forf nicdergelaffen; wo nod) Heute ein madstiqed
®¢baurve und ein Sffentlicher BI a feinen Namen firhre.
Dier Stavt New =PDork vermadbee er in feinem Teflae

| mente 350,000 Pio. Sterling, um bafiir cine grofe
ber auf bemjelben |

Offentliche Bibliothet ju ervidhten wnd dic dortige
Deutfde Gefellfhaft « erhielt ein Legat von
20,000 Bv. Sterling.

Rlofter Rbeinan am Rbhein.

Der Wanberer ift oft ben MGein Hinauf und Herunier
gefommen unb aud) ba gewefen, wo der Rhein nod
jung it und feine Spriinge macht, wie bad gange Vol
u thun q:ﬂej,t, am Bovenfee, bei Schaffhaufen und
vem gewaltigen Rbeinfall bei Laufen, beffen gemaltiged
Braujen man fehr weit Hort, He, wie drickt ber RNhein
fich va 10 freibeits dluptig aus dem Bobdenfee Heraud, als
wir' ihm faft bange geworven, ob er fid) bort nidt
fdpon aliffug qur Rube fesen miiffe, und wie verjudt
et o muthig die Smeldraft feiner Wellen, als wollte
er fid) felbft fiberzengen, vaf er wieder freien Lauf
habe nud vie Glicver im Giang feien. Unbd wie er von
Sdfibauien herwdirts an vie Felfen fomme, bie fid)

MR . geny |in feinen Weg gelegt aben, fleh!, wie er mit uftigen
burd Shif und weife Sparfambeit ju einem Heinen

Sagen b'riiber Dinmweg fpringt, daf nach allen Seiten
bic @dpaumuellen fprigen.  Aber bad alled it nur
Spafl gegen den Sap, ben v bort bei Taufen mact,
ver gavaltige Strom, in eine Tiefe von 80 Fuf. Den
Rbeinfall mennt man’d, und 8 ift cin fiivchterlicher
Sturg, wie ¢8 fo jablingd mafjenbaft abwartd geht in
vie fehaumenve Tiefe, Fopfiiber, Fopfunter, und ein
wiithended Gepurgel bie Wogen fbereinanber und
burdpeinanber wirft; aber — Ter Rbein fallt nidt,
er fpringt; — fiehft nicht, wie er's mit Willen
thut? Wie ex in vajdem Anlauf freudia vaber Fommi
unb freubiger, je nafer e8 jum bgrund geht, und
cine Woge die andere vorwértd freibt und fagk in
immer lujtigerer Gile — und Be! — reit Hinousd
ichieft bex Schreall mit bonnervollem Saudygen, aufs
wirtd fliegt wie wehenved Rodenfaar ver Schawn
und ber Wafferflavd — uid drunten ift er unbd greijt
[uftig and, jum Weiterjdwimmen um den Nacdyfoms
menden Plop qu machen, dem ¢ fonnig lachend gu=
flebt, wibrend e fid) im Kreife dreft, einem Schwims
met gleic, ber auf vem Riiden lieat. Bald aber treibid
ifn weiter und weiter, und auf's Mewe beginnt cr
einen vafcjen Lauf, ald Gatte die freubige Anflrengung
ifn nur nody pu Iufligerer Lebenbigfeit aufgewedt.
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bu Baft nidt ndihig, bie Herelichleit vom Wirthihauls
fenfter gu Gefeben, fo ziebft du aud bdein Kapplein ab,
und denfit an ben allmidtigen ®ott babei, ber Ober

* all bemt ungeheuern Hufrubr dort im TReMenkefjel feinen

Jegenbogen jpannt, vas Fricvend= und Segendjeidion;
butveifit ja boch, wad ¢x Gebeutet !

&o aber Haben vor biv fdon viele dort gejtanven
woll Staunen und Ghrfurdit; jevod) Einer bejunvers
Hat angebetet mit cinem Herzen, vad Hober gejdilagen
bat, ald taufend anbere, TWeipt du neer? Da ift vor
langer Seit eln reidier Graf dort obenberum babeim
gewefen, und Gat fidy viel umbergetricben im Walo
und Haive mit Armbruft vad Spick und am Strom
mit Hamen und Wnael unkd ift oft andh mibe gerorven,
wenn nicht von der Mithe, vod) vom Berguigen, Hud
¢ined Tagd, va ¢f Deip war unb {doal, fommt er
auch Gerab an's Ufer, Bindet einen Madyen [od und
angelte cine Qeile, nadber lenft er in cine Bud
Dinein untey bie Weivenbajcpe, fblingt vad Seil uni
eine LWurgel, legt fidy im Kabn gur Rube nicper, —
ob ex gubor geberet Gat, bad weip ber Wanberer nicht, —
aber ber Mbein Hai Bald gemerft, wad werdem joll,
Der Hat ben Nadyen fanft gowiegt, und leid dagu ge=
fliftert und gefungen, und nidt lange, fo licgt ber
®raf im feften Sdilaf, wie ein traumended finv. Der
Rbein aber, ver wicat fort und fort, unb wiegt am
Gobe fachte pad Seil [08 von der Wuryel, und wiegt
ven Nadben weiter Herein in die Sirdmung, uud ans
fangd [eid, vonn imuwer fdneler nimmt ev ibn mit,

#hon wie cin Mauber feine Veute entfihet, und M'[I

pat ex ibn mitten im Sluf, und wobin bamit? wobin?
wobin anverd ald dem febrectlichen Helfen ju, bem Abs
grund entgegen — und ver Graf,” dber fehlaft.  Und

{hon ift ver Naden im entfeplichen Schuf, und hr:

Donner bed Sturged wmtobt ihn und wedt ihn nidt,
nd jet — jablings, belf ®ott! hinab in bie Tiefe,
in ben febammenten TBirbel — ja! und varitber hi
Dritber hinaud fpleudert den Kabn ber furditbave
Stury — und ber Schaumregen fprigt den Saylafer
in'd @efidt, und er, v — jplaft. Erjl cine Stunde

yeeiter unten teeibt der Kaln an'd einfame Ufer und |

ver ®raf crwadht,  Uber, wad meinft bu, wad bal

fite Augen waren, mit denen er fich umgefehen fat. |
Hinter ihm ver gragliche Fall, und er lebt und it |

unverfelrt, und Gber ihm ber blane Himmel. Da hat

ML

er exfannt, weffen Hand ifn iber ven Ubgrund truy, |

und — nun fieh’, jum Unbenken daran hat ex an bem
Orte, wo er vamald fidh) hingeworfen und bann bem
lichen Gott iy feine Rettung aevanft hat, ba hat er
ein @ottefhand und ein Klojter pebaut; und wenn

[ nun audy bu nad) Rbeinaun fommft, fo weift u,
roober e feinen Urfprung Gat. Unb gieb adit, ob
nidt ivgentwo ein Spridilein angefdyrichen flebt, wie
{bad: Der vidy beliitet, ber flaft micht,

Herjog v, Pelifjier,

(Mt Abbildung.)

Jean Jacqued Pelifjier, vormald DberbefelisHaker
ver frangOfijchen Armee in ber Krim, ward in Ve
romme bei Houwen im Jabre 1794 geboren, S
Bater war Superintenbent ber Bulvermagagine viea
Stabt und Datte unter feinen BeFannten eine WMenge
Wiliars, weldye in feinem Golue friihyeitlg vie bt
ju biefem Fadpe erwedien. In jener Beit fwangm
fidy in Sranleeich junge unibhige Manner fnel eme
por. Peliffier war beived in Golhen Grade, unb wurbe,
ald er vad Colegium verliefi, jum Srabd=Offizicr im
Gieneraljtabe conannt. Vi ber Wmivalgung wurve o
Hauptmonn und bald varauf Diviiions= Chef. Im
Jalre 1842 wurbe v gum Dberfjtlicutenant im Gles
neralftabe ernannt, unb von diejer Seit an war jeine
| Lavtbabn von ununterbrodenem Grivlg. Die Negier
:rL11agh'L'uif's Philipp's belobnte Belifjterd Dienfte auf vie
| wiirbigite Weife. Er wuree nad Ajrifa gefanvt, unter
| @encral Bugeaud, weldper bort vie frangdfijde Arme
befeblinte, wiv jich durdy feine milirarifeen Kenntniffe
audzeidynete, Die raber, von Wbvael-Kaver angefirhrt,
geftatieten ihren Nebevwindern Feine Rube. Die gange
Gegend von ver Grenge von DMarocco bid gu ber von
| Tunié, und von der WMeeredliifte bid ur Wiifte war
| alled unter Waffen. Walrend bem Felbjuge gegen
! (b0 cl=Staver fafte Vugeaus ben Euijdluf, fidy bie
Falente Peliffierd gu Nugen gu giehen uny gad ihm
[ einen wicdhtigen Poften.  Iu dem Rapporte, weldien
er nath vem gelungenen Felvjuge gégen die Gingebors

8! | nen an feine Regierung fhicee, ermialbnte er Pelirjier's

folgenvermafien: . Unter den Offizieren, welde fidh
bejonderd audyeineten, muf id)y Dberfis Lieutenant
Pelijfier Hervorheben , welden nan fiberall inmittin
von Gefabren faf und Aberall, wo etwad von Widye
| tigfeit gu thun war. Gr ift einer ber Bejten unjerer
Stabd=Offigiere.* — 3n einem fpitern Rapporte evs
walnte er von Newem — unbd wenn & mdglich ift —
pods auf ¢ine gliinfligere Weife feined Lieutenanid,
Dberftlieutenant Beliffier war gum vdlligen Obrift
| worgeriicft fm Jafre 1843 und vource gum Ghef bed
ili‘nigfifbm ®eneraljtabeorpd ver afrifanifdyen ‘Hllil'l':t
ernannt. Surge Jeit nady feiner Befdrvernng grify ¢
pie Slittad an, weldpe in nfeubr waren, und befiegie
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biefelben vdllig, Gin Sabr nadher bracdgen bie Kabylen, | Stanbde gu fagen. Gnblich erfiillite bad Gefcheei bor
weldhe vemt Rufe bed Siv-e[Djoudi folgten, in einen | Meiber die Heryen ver Soloaten mit Witleid, wnb wvlle,
offenen Anfftand aud. Aufvievon ber Natur gebauten | inbem e ibr eigened Leben auf'd Spiel felten, iy
feiten Plage ifres Randed bauend, trogien fle ber | burd) bie Flammen ind Innere der Hoble. Neunbuns
Madbt Franfreihs und verweigerten bie Begahlung der | bert verbrannte Sdrper wurben nadyber in Havfe
Nbgaben. General Bugeaud jog gegen diefelben und auf bem Boben audpejtvedt gefunden; nabe bei jwes
pernichtete fie mit Heluem Verlufte.  In feinen wom | hunvert athmeten nody; aber alle gingen im auje
®ipfel ved Kliffar-@ebirged dativten Depefden beyeidy= Ded Taged ju Grunve. Die Nadyrickt dicfer fcreds
ucte er von Meuem den Muih und e Intelligen; | lidden Hinriditung madhte grofe Senfation in allm
jeined Generalflabd:Glhef. Aber die Untermerfung oer | Theilen Guropa’d und befonverd in Hranfreldy. Dir
Sabylen ergeugte wenig Guted, Inbem Noosel=faver | National, ver Gourrier ve francaid und viele anbm
immier gegen die Gebirge gu Hielt, crmidete erbie fran= | einflufreiche Beitungen firitten crnftlidy fir bie Ak
10fifdoen Truppen und vie Stimme unter ihrem Sdyuge, panfung Beliffier's; vie Kammer ber Baird zog biej
®eneral Bugeaud concentrirte feine Kredfte in ber Pro- Gegenfiand. in Beadhtung und ver Pring von Moéfom
\.‘EH;DNII, gewann die Grenge und Degegnete permauri= | verlangte am 12, Juli 1845 vom Kriegdminifter, baf
fdhen Arniee, unter Kaifer Diuleh-Abberrahmann, wel= | ¢ jeine Migbilligung biefes BVerfahrend dfjentlid) auds
her vorriidre, um fidy mit ven Urabern ju vereinigen. privde. Der Graf von WMontalembert unterfiifte vab

Der frang. General gewann diefen entfbeivenden Sieg, i'[.“hr'udn feined Gollegen und WMarjdhall Soult (ber
in weldgem er 800 tovte Feinve auf vem Scblachifelve | Kriegdminifier) geigte ofein Bebauern und frine Wifs
fief, unp 18 Mofjdweife nebjt 11 Kanonen evoberte, |‘E'Ii1[|'g.1mg biefed trourigen Vorfalds an. Deffen une
In biefem glangenven ®eferbte, weldyed bad Gayidjal | geacdptet vicdte Warfdpall Bugeaud mit ver Bertheivie
ped Gmird entfbicd, Gefeblige Teliffier ven Linfen : gung feined Lieutenantd Hervor und fciibte die uners
Eliigel und Gavagnac vad Gentrum. —  Kaum war | bittlidyen Nothroendigfeiten ved Krieged vor. DieRes
ein Jabr verflofien, ald vie WAraber von Neuem in | gierung anerfannte vie Sraft feined Argumented und
offencn Krieg audbraden. Bei diefer Gelegenheit be= | am 22 April 1846 ward Peliffter jum Warechal be
glefette D0erft Pelifiice vie Stelle ved KRommanvanten. (Eamp ernannt.
Damit biefem tapfern BefebIdhaber Gerechtigleit wivers Der nene General fepte feine Operationen fort und
fabre, ift ¢8 ndthig von jenem fbrectlicgen Drama gu | madte, nadyvem er Befig von mefreren Siivten ges
fovedyen, dad gu fener Beit in ven Grotten vou Oulevs | nomimen hatte, pem Selvzuge durdy vie Nicverlage der
Fialh ftattfand, weldged vir Gegenfland fo langen | Unhianger von Bou-Waga ¢in Gnoe. Jm Jabre 1831
Sireited in allen Theilen der Welt war, Am 18, Juni | ywurbe er von Louid Nayoleon, vamals Prajivent ver
1846 war Peliffier zu einem Sdarmiigel gendibigt | frangdfijchen MRepublif, jum Diviflondgeneral ernannl,
mit ben Oulep-Riah, einem Stamme, beffen Land nody | In demfelben IJahre begleitete cv cine Jeit lang bie
niemal8 beywungen wurde, wad o8 der grofen Angafl | Stelle bed Gouverneurd von Ulgicr, fiatt bed Generald
von unjuganglichen Hoblen vervanfte. Die fidy guriid= | Sautpoul.
giebenben Horben flofen auf eimen ihrer natirlichen Gine crivagliche 3vee von Belijjterd Gharalter mirge
feften Plage. Dex Bot|dhafter, weldhen Oberft Peliffter | nod) ausd folgenbem Auduge ciner Protlamation,
an ibnen jdhictre, um ifnen cine Uebereinfunfit vorjus weldbe er am 12, Dft. 1851 an feine Solvaten rictetr,
fdblagen, wurbe aeqen’ Rriegdgefey und MenfdlichTeit | nachgetragen werden: — +Bebenfets fagt er, b
auf ble graufamfte vt ermorbet, — Brennbare i ibr eueremy Baterlanve Aled jdpulvig feiv. IJhr foll
&toffe wurben bann vor ber ®roite aufgebanft und | ju jeper Stunbe fereit fein, euch, wenn e nothia ift:
ein groeiter Vote wurbe hingefdyictt, um fie vor ber | fiir pie Grdfie feiner Beftimmung und bie Berthelbis
®efahr qu marnen, bie ihnen drofe, wenn fie fidy wei- | gung feiner Gefege aufguopfern. ¢ Vei ber Nachridt
gern witeben, freiwilllg gu fibetaeben. | ved ©iaatdflreicied von Louid Napoleon verjipte oF
Der Edyrecendruf diefed unglictlichen Manned, | vad gange Land in Belagerungdguftand und britdtee fidh
weldyen fie wie feinen Borgdnger behandelten, war bad | in einer Proflamation, vie er verdifentlidhte, aud: o 3@
SBeidyen ihred eigenen Unterganged. Der Haufe brenn= | bin entjchloffen in jevem Falle vie Orbnung in ihre
barer ©toffe wurde in Brand gefeit und in furyer [ gangen Starfe nad) Innen und nad) Yufien aufredt
Seit war bie HOHle von Flammen umpilt. Was i | gu exhalten.* General Peliffer wurde jum ®rofoffis
in biefem Schmelzofen gugetragen, ift Niemand im i gicr ber Ghrenlegion ermannt, unb, bad @ouvernempnt
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von Higier brm Geneval Ranbon dberlaffend, verreidte
et nad) Oran ben 31, Teg. 1851, Dortwares, wo
ev (im Juli 1852) an bie Solbaten feiner Divifion
bie Unler audtheilte: , Unter diefrn Ablern it ed,*
pridte o fidh gegen die verfammelten Truppen aus,
o vaf i, ber Aeltefte unter eudy, meine Laufoabn be-
dann.  Um biefed rubmreiche Sinnbild haben fich Hel-
ven gefamnielt ; moqen fie unfer Beifpiel fein. Wadet
iber biefe cure ungerivennliden Begleiter. b bin
verfichert, baf jever unter cudh cher gehntaufendmal
vem Tobe fropen wiirbe, ald bie Fahne verlaffen.
Kurge Beit nach viefer FeierlichTeit marjdiivie Velijiter
auf Laghouat ju und nahm ed im Sturm, welde Gins
nabme eine jeiner glangendfien TWaffenthaten genannt
werben muf.  Kaifer Napoleon fdricd ihm einen
freunblichen Brief, in weldyem ex ibm u feinem Siege
Glid wimfdie.

Jm Jabr 1854 bernabm @eneral Pelifffer auf
bejonoered Unjudyen ved Kaiferd pad KRommando fber
vie erite 2Abtheilung der frany. AUrmee im Often, fber
weldie er frit beim 16, Mai 1855 Dberbefebidhaber
ift. Mach ver am 9. September 1855 exfolgten Gins
nabme von Sebajtopol wurdbe er vom Kaifer Napo=
Teon qum WMarfihall von Franfreidy ernannt unb am
1. Nuguft 1856, ald Marjchall Belifiter aud ber
Krim guridfam und in Warfeille landete, lief iGn dex
Kaffer burd) feinen erftem Abjuranten, ben Seneral
Roguet, begriifen und gugleich ein faifer(iched Schreis
ben itberveidhen, bad bie Wngeige enthielt, e8 fei ihm
bie Herzogdmirde ibertragen,

Hergog v. Pelifjter Tebt fet in feinem 62igften
Lebendfalre, von weldien ex 43 dem aftiven Dienfle
in ver frang. Urmee widmete.

Bom Caffee.

Wic mandye Frau, bie nadh ey guien alten Seiten
feufyt, wirde fdhaudern, wenn fie wiigte, baf vor nidt
200 Jabren nody Niemand weit und breit Caffee audh
nur bem Namen nadh gefannt; vennerjt 1660 bradys
ten cinige Parfeiller Kauflente yum erjlen Wal Gafjee=
bobnen al® Guriofftit aud ber Levante, nebft ven ba-
ju gehirigen Geratbichaften. Nrabien freilich belfit
auf ver Randeharte nidit vergebend vad aliidliche, war
pody vort ber Coffee fdhon zwei Jabrhunberte friiher
im Gebraudy, ald bet uné in Europa.

&8 Joll in Aden cin WMufti gelebt Haben, ber auf
ciner Reife an’é vothe Weer cinige Lanbéleute traf,
bie ben Gaffec benugten. Dabeim fand nun ber fromme
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Pann, baf dad neue Geivinfe feiner Gefunbeit in
Uven gerave fo guiraglich fei, ald draufen am rothen
DMeere, Und weil iGm der Lopf davon leiditer wurbe
und ber Sdilaf verfehwant; fo empfabl er o8 cbenfalld
ben Derwifdpen, die ved Nachis Gottedbienft ju Halten
Patten.  Der Caffee aber {medte oudy Leuten, bie
Feine MMufti und Eeine Derwifdye waren, und jo vers
breitete fich per ®ebraudh von Moen aif vad fibrige
Urabien. &in newer Gougerneur, ver 1511 nady
Meta fam, ward invef felir jornig, ald er Derwijdie

| im Winkel einer Wojdyee fien und Gafjee trinfen fab.

Gr jagte fie fort, ver Barlar, und berief eine Bera
fammiung von ®iftlichen, ®efehfundigen und anges
febenien Mannern, vielang unbd Oreitbidputiven mugten,
um am Enbe ju exflaren, fie Fnnten nidt ¢ind wer-
vem. Jtun wurben jwei perfijdhe Werzte bernfen, bie
madfien’d Firger und exflavten den Caffee fiie fhaslics.
Auf baé bin verbammte ifn danu audy die fromme
unb gelebrte Berjammiung: Feine Vohue durfte mehr
verfauft werden, alle Borrathe wurden verbrannt unbd
wer pad Berbot Gbertvat, bem fehte man auf einen
Gfel unb fiihrte ilin durd) ble Stabt.

Die Strenge vaucrte aber nicht lAnger, al8 bid bem
Sultan in Kabiro einfiel, {elber Gaffee ju trinfen,
venn nun exflacten feine groften Gelebrien Ddicfen
ploglich fir gang unfchinlich und gulaplic). Natielich
mufite et auch wicder vie Religion bavan. Fin Be=
Iote erregte in Sabivo einen Gajfeeiurm: wer Gaffec
trinfe, fei fein guier Mufelmann ! previgte ex und bie
®laubigen eilten aud ver Kirdye in bie Caffechaufer,
gertrimmerten Tajfen und Eifche und mifhandelten bie
Gafte. Gejtorben mup feboch Niemand fein, fonjt
Datten wir fest fidier eiwen Seiligen mebr im Kalenber,
ber beventlich fal’d gleichroobl aud in ber Stadt,
brohend flanden fich die jroei Parteien gegenitber.
Iieber wurden die Gelehrien gerufon und fie Leftatig=
ten in ihrem Gutadyten nodinhald oie Unfduld besd
Gafjee’s, fa, ber Prafivent traktivie jum Beweife nidt
mur alle Herren bed Eollegiums mit einer Taffe, fon-
pern er nafm audy felber ¢cine, Dief Balf!

3In Gonflantinopel jedboh ging'd langfamer, exft
1544 warb bod erfte Coffechoud erdifnet, dbody auch
Dier erflarte bald bie @eiftlichfeit: Caffec fei gegen
ben Sovan! benn bie DModlemin fanden, bad Braune
Getvant Dalte fie Gefjer munter ald die Bredigten und
fafien barum mebr in ven Gaffechinfern al® in den
Mofdieen. So wurben an einem {didnen Morgen alle
Eaffechaufer gefdbloffen, o lange bis ein nemer Mufii
famy, weldher den Koran anderd audlegte und nun mit

ber @eifilidyFeit, Dem Hofe und ber ganien Stabt nadh

=
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Hegzendluft Gaffer ju ivinfen Begann, Dief wurbe
audh bald fo allgemein, daf nitht nur bie Diencrjcait
Bajjeeqeld exBielt, woie Bel und Srinfgeld, fonbern ein
befonbered @efets beftimmnte fogar fitr ben, Deut u
Fage freilich) unbentbaren Fall, in bem ein Mann feiner
Frau Gafjee verweigert, vaf ieh ein vechtdgiltiger
Sdelbungégrund fein jolle!

Dad erfte driflid curopdijhe Gafjeehbaud ward
1671 in Marfeille exdffnet. TWenig fpater nur fam,
aleichfalld purd) eimen RKaufimann, Gaffer nady Enge
laitd unbd burdy ven Gefandten Mahommed’s V. nad)
Taris, wo 1762 ein Eajfechausd entftand. Wenn fich
jetit gleidioofl febe Fraw mit bem rubigften Gewifjen
won per T0elt und mit Allem Unvern ehev im Hergen
ald mit per Hureht, Binter die Lanne febt, drin ber
puftenbe Sraune Labetvanf, fo war bad dock audy in
Guropa nicht {mmer fo. Die Geiftlichen ciferten faft
jo Iebhaft twie ihre avabifchen Umidbriider geqen vad
HOflengebraw und bie Aerate pigputirten Digig fiber
pad Fitr und Wiver; fonnte dbody fogar ber fehr gee
{ehrte Bricdrich Hojjmann ben Eaffee befdulvigen, bit
Urfache bed. Friefeld 3u fein! So modhte 8 benn aud
mander Eiferer nur ald gevechte Strafe anjeben, dap
e Argt Corneliud von Bontee, ber bad erfte Gafjec
paud in Hamburg eingerichtet, 1657 in Berlin bie
Sreppe Dinunter fiel und ben Hald brady. Gleidwobl
bielt pief bad Umfichareifen der newen Mobde nidit
jonberlich auf, ja vexrbarb ben Lenten nidht cinmal den
Apyetit, fo vaf Atabien bald nicht mehr genug Gafjes
Tiefern Fonnte fiir alle bie 2iebhaber und Liebhaberinnen
und bie Lecfermauler, bie nun in ben Haaren gu frakm
begannen. ®a Half ver wadee Amfterdamer Bitvgers
meifter Niflaud MWitfen aud ber- Verlegenheit, inbem
r 1713 einige Gajjeebiume nady Amerbam fommen
lief und ben Werjuch madhte, fie auch an anbern rs

ten angupilanzen, Sn Parid jog man im botanijthen
Garten mehreve Viume ausd Samen und eine diejer
Prlangen fam 1747 nad WMavtinique, von reldhem

Guropa braudst jabelich 250 Millionen Bfund,
Norpamerifa 50 Millionen, im Sangen modgen chvn
100 Milionen Bfunp Cafjee dad Jalr itber .mt'b:ni
Eybball perditet und geitwnfen werden. LVor Gundet
Yafren; wo nod aller Gaffee aud Nrabien fam, be
truq bie verbrauchte Menge ctwa 10—12 Milliontn
Mrund, nod 1820 begniate fih bad caffecburfiy
Guropa mit 140 Dillionen. Tomingo flhrt jebt 30
Millionen Pund  Buba 28, Brajilicn und dad
iibrige Hefiland Sivamerifad 64, Java 385, Nrakin
94 Millionen. Ym Jabr 1832 Fam auf cinen Gay
Lanber ein Biund Caffee, auf cinen Danen vrel Pium,
auf einen Deutfben zwel Tfunb, auf einen Scymddm i
anbertBalb Biuny. Onrcy dieje Audbreitung und Gop:
curren: und pie Erleidbterung bed Hanteld berhau,
ranf ver Preid ded Gafiee ver Dafen, waf die 230
Millionen Pfund, welde jest verbraudt werbem, ges
rabe foviel Foften und nidit mehr al8 140 Millionm
Tfuny 1820, FWer nun fiir feine Portion Eaffee faft
nur fioch pie Dalfte gablt wie vor breifig Fabren,
Ser toird bie Toratige ved erleichterien Berkehrd yn
verbreiteten Sandeld einfeben ofme erft nodh Befons
perd Staatdofonomie unbd Hanbeldwiffenichaften flue

pieren it muiffen.

Mie ber Gafiee fhmect, bad weiff Jeber, jeine B
peitung {ft auch Fein bejonbred Gehefmmittel, woemn
gleidpuobl ber Wanoerer nidt fiberall mittrinfen modie,
wo Gajfee getrunfen wird; bat ev ¢d boch felbey jdon
eeleht, baf ber Jame dad Pefte gewefen an dem alifs
gefteliten Getednfe unv it in Verfudhung gefommen,
nadhbier nod einen Sabnijtodyer gu verlangem. Mag
inbeffen ber Gaffee fein weie ex will und mag man ¥on
ibue penfen wad man will, dad Guie muf man ifm
poch nacgfagen, daf ev jebtbem leivigen Branntweins
trinfen ritterlich entgegen avbeitet, weie er jo aud eine
Haupturfache ift, vaf vad fribeee allgemeine und jtarke
Weintrinfen abgenommen, BVeim Fribitad hat bie

affecfanne Beut 1u STage wobl plemlich unbefirittn

(3

cingigen Gremplave alle anbern viel taufend Mal taue
jend Gaffecbaume Weflindiend und Brajiliens abjtam=
men follen, Holland griindbete und verbreitete Ten
Gaffecbaum in Batavia (1723); in St. Domingo,
ben weftinbijhen Infeln, fowie in Surinam twurbe ex
von Mavtinique ausd eingefihrt und Fam exft mit Gue
bed vorigen Salrbunbertd, ald bie weifen Pilanger
Bei bem Negevaufjtande von Domingo fladieten, mit
piefen auch nady Guba, Samaica und bem Feftlanve
Mmerifa’s, nod) fpater endlich nacd) Brafilien.

Bon wer Verbreitung vie dad Cajfectrinen jebt er=
veicht Bat, geben folgende Saflen cinigen Begrifi:

pie Bertidhait exlanat, wenn gleidy die Uvaber nidyt |
augeben wollen, baf man ben Gafjee fo nitedhtern trinfe:

| Babe nian. nidots Anvred qu cffen, vathen fie, fo NE‘
man einen Knopf vom Rod abbeifen und verfdlude!
Fyeilich trinfen die Araber ibren Gafjec obne Mild
und Sucer und wir obendrein noch die Fwitbad
jiett, pie in Ghrijtenlanden gerodbnlich audy aud b
Eaffeetajjen beraudgueken, by fann fachitens jur Bor
fdt vathen, baf nicht ctwa bie Kndpfe von felbf
[o8fpringen !
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Das heilige Blut anf der Infel Veidyenan,

(1Y7 Stunbe von Renfrany.)

Im Jahr 799 leble qu Jerujalem cin faragenijcyer
Bieft, Mamend Agan, ver gerne mitvem weitberithmten
Kaijer Karl pem Grofien BeFanntidaft gemacht hate.
@&r wufte, vaf Karl der Grofie Nichts hdher {dhaste,
alg Deilige Sadyen,. darum lich ev ihm cinige febr
ihigbare Heiligthamer anbicten, im Fall fich Kasl
bagu verftefen wiitbe, an einem briten Orte mit ibm
jufammen ju fommen. HRom wurbe bagn erwdbli,
und Beive Ficfien madten fich auf ven Weg. Aber
Azan wurbe in Folge einer jhweren Kranfheit ge-
ndtbigt, auf ber Infel Corfifa yn bleiben, Karl jevod
fam nad) Rom, von ba aud wolte cr aber nimuner
weiter, benn er wagte ¢8 nicht vew Dlegre fich anju-
vertvauen.  Darum erfor er pen Abt Walvo vom
Klofter Reidhenau, der fein Beichrvater war, und den
®rafen Hunfried von Rbatien wnd Hiftrien, um in
feinem Namen den Farften von Jerufalem ju begritfen.
Diefe jogen nun nad Corfifa, wo fie ven Firften auf
oem franfenlager fandben; fie ibirbrachien ibm von
vem Kaifer Berrliche Giefehente, und crhielten von dem
Fiirften ald Gegengefchent viele Reliquien und oriens
talifcge Softbarfeiten: wunter anverm ein Foftbared
giilpened Kreuy von andberthald Joll Grdge, in wel-
dem pad Blut ded Heilanves mic einem Stivetlein
vom Kreuzedhol; eingefdiloffen war.

Mit viefen Gejchenten febrie MWalvo und Hunfried
nady Haufe. Der Kaifer, Hodherfrent iber tie Gaben,
erlaubte ben Beiven, fid) eine Ginave audzubitten.
bt Walvo erbat fich einige Pelvilegien fiix fein Klofter.
Hunfriep aber winfhie dad genannte Kreuz.  Wber
nur mit Mahe gemwabrte der Kaifer e Grafen
jeine Bitte.

Nfe Hunfried den Edjilichen Schak erlangt Baite,
iog er fidh auf feine Burg in Rbatien qurid, um feinem
Seelenbeile abjumwarten. Er erbaute ju Gorted unbd

bed §. Blutd Ehren vad Stift Sebenis, in weldem |

er Dad Heiligtbum vevehrie. Hunfried frard im Jabhr
823, unb Ginterlief bad Heiligthpum feinem fingeren
Bruber Adalbert.

N(8 viefer im IJahr 824 von Graf Ruobpert be=
friegt und aud bem Seinigen vertrieben wurbe, judte
er Hilfe bei feinem Bruder, Graf Burfhard in Hi-
firien. Von biefem unterjtiihe, joq er gegen Ruobypert
und iberwand ibn — fo erzaflt vie Legende — mit
Hiilfe ved Beiligen Blutd, vad er im Treffen bei Siyerd

fm Jahr 833 flard, und nut cine Jodier, Namené
Gmma, hinterlieh, fo Fam ef auf bie Tamilic ber

Uoalvich, ber Sobn Emma'd und bed Grafen At
nole von Qemgburg,  bowvarb fid um bie Hand ber
Fodter ed Grafen Walthariug von KHburg und ber
Suanabilve. Er erhielt fie nuy unter ver Bevingung,
wenn cr vad Kreuy mit vem Geiligen Blut ibnen abe
treten wiirne. Bei Uralvic) fbermand die Liebe, uny
er iberlie e8 wirklich feinen Sdinviegeveltern.

TWalthariud und Suanahilve fiblten ficy ungenrein
glielich im Bejige ved Kleinobs, und flelien ed in
| ibrer Sdbloffapelle auf. A8 im Jabr 919 Herivg
| Burfhard von Alemannicn ven Girafen Walthaviud
e Dfteryeic unvermutfet in feiner Burg Jurgady
iberfiel, und biefelbe ber Uebergabe nafic war, ba
ging bie Grifin Suanabilve mit vem Krvewglein ped
Deiligen Plutd in ven Hinben dem Feinb entgeqen,
und bat ihn um Gott, 5 Willen, und wegen der Heiligen
Beit, von feimer Feindfeligheit abjuftehen. Aber die
Geinde bovten nicht auf ibre Pirte, Erxft, ald einer
| ber feindlichen Unfitbrer burd einen Stemwnrf aud
'Lber Purg qetdotet wurde, Hoben die Feinve die Belas
| gerung auf. Dod fdbrieb man vex Kraft ved Heiligen
! Blutd ju.

I8 vie Grafin cinmal ihren Bruder Ubalvia, ber
[ Mondy in ber Reidhenau war, befuthen wollte, nahm
ibr Kaplan vad Geilige Blut mit dalin, ohne vop fie
etwad-bavon wupte. Dody fie lep o8 qefcbeben, ald
jie bavon bivte, und ftellte ¢, ine Klofler angefommen,
in cin Gemady, wo fe ein Lidit vor vemfelben brennen
liep. Dad reigte vie Neugierde der Wincpe, B fie
nadp langem Bitten von ifr exfubren, wad ¢8 fei, dran=
gen fie in die Grijin, bid fie e ihuen erlaubte, bad
Heiligthum inber Kivche verwahren gu bivfen, Spiters
Bin wurde die ®rafin von ifrem Bruber und finfen
| Dex @lteren Wonche gebeten, vajfelbe dem Klofter ju
; itberlafjen. ©ad Gingige, wad fie von der Grifin ers
laugten, war: daf pad Heiligthum nady ihrem und
thred ®cmahls Sinfdieid an vad Klofter Fommen jollte.
Damit waren die Wondye jufrieden.

Nun brach Suanabiloe von ber Weidhenan wicbey
auf, um nad) Jurgady guridiubehren. Untermens
| abier exfrantte fie yo gefabrlidy, baf man an ifrem
| Uuffommen pweifelte. Da 1xat einer ibrer Hofleuts,
[ Darmend Tongolf, vor jie, und fiellte ihy vor, bafi
ihre Sranfheit cine Strafe von Gott fel, bafir, vafl
fie em Klofter Weidienau bad Heiligthum vereigert

bei jich trug. DMach jeinem Too, im Jahr 846, er-| Gabe. Die Worte Tongolfs yingen ver Grafin and
Bielt {ein ©Sohn Ubalvid) vad Kleinob; ald aber biefer | Dery, und jogleidy befahl fie, vaf man bad Heiligthum
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Grafen von Lemzburg, in bie fidy Emma verfeivatete.
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in bie Meidenau guriicbringe. Sielh’ ba, weld)' ein
Tunber! die ®rafin fland frifd) und gefund von ifrem
Sranfenlager auf, fo balo ihr Befell ergangen war.
Ded anbern Tand fhon fam vad Heiligthum in ber
Meidenau an. Gine innige Freuve erfillte bad gange
Gonvent : bie Mondhe felten eine Lrogelfion an, b
weldher fie pad Heiligthum mit Blofen Biifen um basd
Rlojter berum, bann in bie Kirdye hineintrugen und
auf bem Hodalar aufitelten, Dad gefdal im Jahr
925 bven 7. Weinmonat.

Nljo Tautet bie Gefchidhte vom Geiligen Blut, +bad
noik jept in per Meichenau aufbewabrt und geyeigt
with. D8 Heiligthum beftebt aud einem golbenen
Srewylein, mit ber griechifchen Wufjcbrift: . Hevr Gilf
pem Hilariud, vem Herrn und BVoraefepten ved Klofterd
ober Drted Teretba (Ticveihad).* Dad im Kreuzlein
beftnblidhe Geilige Bluterfdyeint voie eine bunfle fdpvarge
Erbe, bie angeblich mit bem Geiligen Blut getrantt fein
foll, Dad Kreuglein mit dem Heiligen Blut wird unter
preifadhem Sdlof und Riegel bewabrt, und nur bei
feierlichen BVeranlafjungen den Glaubigen geyeint.

{ @eerofen. )

Die dentjche Mabnadel.

Mancher Sdneidver fheint fid feined Namend
und feiner MNabel qu fehanien und will lieber Kirviver
macher obey SKleiverfabrifant Geifen, audy wobl pgar
ftait ped ventichen cinen framdfijden Namen auf feiner
Schmeiverfitma fiihren, unb bod ift bie Nabnabel
aller Ehren wertl) und Gat {don manden Ddann, ber
fie vedyt gu fithren wufte, reich und glidlidy gemacdi,
wie folgende Gefdhichie jeigt.

Nor beinahe Hunvert Jabren wurdbe in bem Dorfe
Kippenpeim bef Malhlberg im Grofiheryogthum
Paben Georg Stulz aeboren. Sein Vater war ein
ehrfamer Schneider und ber Sobn wibhlte baffelbe
HanvwerE qu feinem Lebendberuf. Der Ulte dachte
fhon paran, fich in Rube ju fepen wnd feinem Sobn
bie Rundbidaft ju fbergeben, allein biefer fehnte fidy
in feiner Sdmeiverfunft su vervolfommnen. Gr gebt
auf bfe MWanverfdaft, findet in ber Haupiftabt feined
Vaterlanbed Arbeit und nody vagu beim Hoffdmeiver,
aebt von ba nad Franffurt am Main und endlich nadh
®enf, wo er Gelegenlieit findet, die frangdifde
Gyracge 3u erlexnen.  Sn Genf wird er mit dem

Diener eined reidhen Englanberd niafer befannt unb |
befdmmi Luft, die weltberfihmie Stabt Lonbon ju fehen. |

Da ber junge flinfe Sibneiver bem englijdhen Lord ge-
fillt, wirb fein Wunfch erfille, er Halt mit feiner Nahe

nabel feinen Gingug in bdie grofe Weltfabt. Bald fur
et bie Lanvedfpradie exlernt, fo baf er ¢8 wagen Fonul,
fidh felbftftanvig nicoersulafien und fich in bem Krelle
feined ®onnerd cine Kunfdaft gu erwerben. Dt
peutfche MNabhnabel Hatte GIid, fie war vom frithen
Moraen bis gum: fpaten Ubend fleifil und bradse
ifrem eren cinen guten Taglobn ¢in, ber bamit fpars
fam Daudzubalien wufite. Da jih ber beutjdje Selineis
ber in ble tollen Grillen per enplifchen Pode 3u ninbd
wufite, Eonnte er fein @efdbaft immer mehr ermeitery
jtdy cinen ®efellen nady bem anbern julegen und 3w
lefit n Der Hauptfivafe ver ity fich ein Klcivermagagin
anlegen.  Die Kundichaft ded deutichen Schneiverd
wutbe fmmer gréfer und felbft ber Konig, einige Hers
30a¢ und ®rafen lithen Gei ihm arbeiten und mit bex
Arbeit wud® audy fein Bermdgen, Er wurbe uleht
fo veidy, vaf man feine @rfparniffe nahe auf eime
Million {dbdpte: Dad alled Gat bie beutfde Nibnabel
in bem grofen Lonbon eingebracht,

Der beutihe Schneiver Blich ein Hagefloly, well
feine erfte Liche ibm untren geworden war, doch nabm
er fidh Teiner avimen BVerwandbten und namentlidy det
Kinber feiner Gefdmifter an, denen et cine guie G
siehung gab, fo daf ein weiter Kreid von Neffen und
Nichten ihm ihr Lebendgliicd verbanften, Dabel war
er gegen Arme und Nothleivende bbjt rwobithatia
und griimbete in Lonbon ¢in Kranfenhaud Mr arme
peutjidye Handwerfer, dad nod Geute eine grofe Wobls
that fitr Biele ift.

©o Batte Stuly linacr ald 30 Jahre in Lonbon
gelebt, er war veidh, aber audy Franflid) geworben und
fehnte fich nachy einem fillen Rubepligdgen, Erwolie
in feine alte Heimath juriid, alein die Werjte riethen
ibm, ein milvered Kiima gu wiblen und fo lieh ex
fidhin H Y ered am Wittelmeer, nicht weit von Toulon,
in einer yarabiefiiden Geqend niedey. Sein Lanbhaud,
bad er bewobnte, war ein gefdmadvoller Palaft uilt
allen Siervathen verfefen und fein @arten erlangtt
balo eine foldhe Berithmibeit, baf man aud weife
Ferne Fam, um ihn gu fehen. Seiner alten Heimath
aedadyte er allegeit danfbar, Tieh in feinem Beburibs
ort ein Kranfenfaud erviditen, fdenfte 80,000 Gul:
pen fiir bad TWaifenhaud in Lidhtentbal, feite fitr bad
Guninar und die Gowerbjdiule in Karldrube bedeus
tende Legate “aud und beflimmie eine Summe fir
feinen Gdeburtdort, um von den Binfen jahrlich st
arme Knaben Bei Griernung ifred Hanbwerté ju
unterftiiben. ;

Der beulfihe Sdneiver Georg Stuly liegt swar aui
frangdfijdyem Boven Begraben, cin einfacher Obelidk,
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von Daitelpalmen bejdattet, bededt fein Grab, allein
ftin MName gereicht ben deutjdhen Sehneidern jur Ehre,
benen wir aud) Jo cine Glicdnadel, aber aud) diefelbe
Bejdeivenbeit, Rechtfgafenbeit wnd Religiofitit
wiinfdjen, wie fie bem Georg Stuly bid an fein Lebends
enve gur Freude gereichten.

Sober ABerth ded Vartes,
&8 ijt befannt, bag Dei ven Arabern, ja Bei ben
mciften Morgenlandern, der Bart ald die hodyfte Jierde

und der Schmuct e Manned gilt und ver Schrur |
bei feinem Barte ber qrdfte ift, ven ex unverbriidlich |
bialt, Aber aud) bei ven Chriften galt im DMittelalter |

per Bart ald ver unveriuferliche Schmud ved Manned
und ald ein EOfliched Pianv, wie ver hier ergalhite Fall |
aud ven Beiten der Kreuggiige beseugt. [

Wilhelm von Thrud Datte in feinem Gefolge eine
Denge ¢oler Kampen, mit welden er haufige Siige
gegen die Thrfen unternafm. Allein vie erfte Vegei- |
ftevung bér Kreuzfabrer war Oeveitd eviojdyen, bie |
meiften waren nacdy Guropa guriidgefebrt, die Xirfen |
Datten fish von ihrem Sehrecen exbolt und bie Franken |
im Morgenfandbe Hatten Wibe, fich in ihren Grober: l
ungen qu behaupten, und Eonnten nidit baran venken, |
neue 5& macpen. TWilhelm vertrdftele daber feine Ges |
trewent von Fag ju Tag, an weldyen ex ibnen den viids |
ftanbigen ©olo Begablen wolle, unb fefte endlidy feinen
Part yum Plande, dag ex fie innerhalb einer beftimmten
eit befrievigen wolle. Inbdefien vaamahlte ex fidy wit
ver [dhdnen Todpter ve8 Armenicrd Gabriel, Herzoqs |
von Welitene, und fein Gefolge lebte vergniigte Tag: |
am Hofe bed rveidpen WManned, Eined FTaged aber
prangen viele, man weif nidyt genau, 0b nach gemeins
febaftlicher Berabrebung mit ihrem Lehendherrn, odver
weil ihnen die Gelegenbeit ganftig fdien, walrend ver
xafel mit [auten und ungeftamen LWorten in ibn,
entweder ju gablen ober ihnen bad verfprodene Prand
audzuliefern.

Der alte Herzog erfubr durd feinen Dolmetidser
pie Urfacdye bed [onberbaven ufivitted und wenbete
fid) erftaunt an jeinen Sdywiegeriobn, und fragte, ob
er bie Wabrheit vernommen, Und Wilhelm von Tyrud
geftand, er Babe wirflid) bad nun geforderte Pfand
cingefest. ., Wie, « entgegnete Jener, nbem er bie
Hinve fiber vem Haupte voll Schrecen gufammenichlug,
» wie, du fonnteft ¢8 wagen, nur cin eingiged Haar
eingufetsen ? Weld) eine Schmady! «

« Die Notlh, die unerbittliche, Hat mich dagu ges
gwunrgen; aber idy bin bereit, mid) meined Sdymuded
u entiufern und vaé Pfanb gu ibergeben, «

LANDESBIBLIOTHEK

» Dad verbilte ber Himmel, « fagte Gabriel, . dofi

idh je eine foldye ©ehante auf mein Sefdlecht labe! =
: Und nady dlefen Worten fragte er um die Summe ber
| ©duld, ibergab dem Gefolge breifiig Taufend Golb-
| ftitee und [0fte jo ben Dart feined Sewiegerfobnes.

Alechverfe 3ur Lebensverliugernngshunt.

Bon Hujeland.

36 mapig fterd und obne Haft,
Daf bu nie fall bed Magend Laft;
Geniefi’ 8 auch mit frohem Muth,
o gibr's bir ein gefunded Blut,

Bleifdh nabret, ftarfet und madit roarm,
Die Bilangenfoift erfdlafit den Darm;
ie fihlet und erdjfnct qut,

Lnd madt dabel cin leidited Blut,

Daé Dbt ift walre Goltedgalb’,
&8 Tabt, erfrifcht und fablet ab,
Do fiber Alien flebt vad Brob,
3u jever Nabrung thut & noth.

Die befle Nabrung ift bad Brobd.
®ib ed und taglich, lieber Gott!
3a, jeve Spelje fann alleln
Mit Brob nur und gefegnet fein.

Dad Fett verjepleimt, verbaut fidy jdwer,”
Saly madst jebarf Blut und veiyet felir;
Bewitrge gang bem Feuer gleicht,

@8 wirmet, aber 3itndet leidyt,

| Der Brand der Wheinbriide in Konftaus,

am 1. Juni 1856,
(it A6bildung. )

Nady einer im Urdbiv ber Stadt Sonftang aufbe-
wabrten Ehroni wurbe dieje Briife vou bem Grafen
Gberbard von Rohroorf im Sahre 930 erbaut, unb
wie diefelbe Ghronif jagt, gang von Holz. Im IJahre
1160 wurbe am Gingang ber Briice der nodh jebt
fteende Mbeinthorthurm angebaut. 1540—1543
wurde jebod vie fm aufe der Seit befivigte Briicle
mwieder renovirt, wogu 105 newe Pfihle von Eidens
polz, burdifdinittlich 67* lang vermenbet wurben, und
im Jabre 1548 fiel ber gefchichtlich befannte Kampf
auf verfelben gwifden 6000 Spaniern und den Biir=
gern von Konftany vor, wobel fidh unter ben Leptern
namentlidy ein Mebger durdy feine Tapferkeit aude
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seichnete. Die Spanier wurben guridgeichlagen. 3In
per Hife ved Kampfed gerieth bie Brivde in Heuer, 8
brannte jevod nur ¢in Jod) m'u'riicn nitber, Thad
bie Diithle, bie auf veefelben ftand, betyifjit, fo fing
man fie im Jabre 1428 zu bauen an und vollenvete
piefen Bau mit einem grofen Koftenaufwand im fols
genven Jabre, aber fdon 1430 fdhlug der Blik in
piefelbe, roovurdy fic bid auf bad Waffer nicverbrannte,
Sn weldyem Jahre der LWieveraufbau perfelben exfolgte,
fann nicht genau angeqeben werven, allein man finbet
in ver Ghronit, vaf diefelde 1437 jdhon wicber im |
®ange war. 1580 ben 2. Miry wurbe ber evite Bfabl |
sut Diftble an vex Brivde gefdlogen. 68 fcheint baber,
bafi bie im Jahre 1428 exbaute Mible an einer an=
pern Stelle flund, ober in bex Swifchengeit wieder vers
brannte. Der Bawvom Jabre 1580 foftete 25,4621L.,
waé nad) dem pamaligen Gelowerthe cine fehr Hobe
Gumme war. &8 wurben, wic vie Ghronik [agt,
7931 Gidyen, 2499 Tannen unv 161 Budgen vaga
perwenvet. Sm Sabre 1675 am 12. Uuguft brady
in ber Nacht goifchen 11 und 12 Uhr in ver Hhein- |
mille Fever ausd Britce und Mithle brannten auf |
pen Brund niever, and) ein Knecht fonb in den Blant
men oen Tob. Tm varawf folgenven Jabre flug man
pie Britde unv Mable neu gu banen an, und 1678
wary Brade und Maple gang Hergeflellr. Im
ahr 1798 wurde fie jebod) wvurdy bie Franjojen
wicver aufgehoben, um ven in Peterdhaujen jtehenven
Dejterreichern ven lebergang fber den Jhein ju vere

webhren, und im Jabr 1802 wurde die Bride in
ber Weije erbaut, wie fie nun am 1. Juni 1856
fammt der Mible Veranlaffung gab gu cinem merks
witrbigen aber ihrecfenerregenten Greignip. — uf
einen regnerifchen, ftilvmijden Tag folgte cine belle
und tubige Nacht. Wit grofier Hoffnung Fonnte man
einem Deftern und [ihbnen Junitag entgegenfehen. Die
gange Stavt var rubhig ; Aled lag insticfen Shlummer,
nidy18 ahnend von dem nabe Hevorftefenven Unglide,
Die Mitternachtdftunde war bereitd vorbei und AUlled
war nod) in viliger Nube. Die Glocte Hatte fehon
2 Ubt gefcblagen und ber funfelnde Morgenftern, ver
einen Gellen und freunblidien Tag angulinbigen {dyien,
wurde allmaflig matter, Uuf ¢inmal vernahm man
auf ben Strafen ungewdinlided Geviujd) und cinen
feltfamen Sarm und bald horte man ben jhauerlidyen
Feuerruf, Uud bie Sturmglode ertdnte vom Dome
Fhurme und wedte bie nod fdlummernden Einwoh=
ner. Fngjt und Scyreden erfiillten Wllex Hevy, ald
man fdon ein Gelled Ceudhten in ben Strafen unbd
bide Raudroolfen mit Geuerjlammen vermifht emypor=

jteigen faf. Auf ven Strafen lief man imster eiliger;
Feuerjprigen vaffelten anf bem Pflafter in furditbare
Hajt. Der Himmel war feurig roih, und cinen Regen
von glifenben Funfen fonute man von Ferne erbliden.
Die WMenge ward inuner groger, bas Gevrange immig
jurdytbarer, b.h'.‘-1‘1‘n:1t|'r:|rr(ﬁirli'lmulz“l[LIllitrrqrwn[tEg:r,
je mebr man fid) tqm Bronvorte naferte, Macitlge
Maudyfaulen wirbelten von ber H00he herunter, unk vie
Slammen fab man GberbicHauferibre feurigen Sunga

|I;L'|1r'trcrfm. Angelangt an bem Ungliddorte, wir

Brade une Wuble von bem wilden Element bereld
jo ergriffen, baf ULed gleichfam mur eine Hlanme
Bilvete, Die vavauf wolbnenden WMilersleute jamit
Oefinbe (b8 auf ven Mablenmacher und Sager, ble
Dicbei ihren Zob fanben), fonnten nur mit WAk
vad nasfie Yeben vetlen; ibre fammiliche Habe abir
mupten fle bem Feucrmeer uberlafjen, Die Flanmen
bracdpen aud ven Fenjtern ver PAble und Seitendie
nungen ber Briide madjtig Hervor und wirbelten, M
einer ungeheuren Feucrmaffe jufammengedringt, aul
peme entgundeten Dad).  Der Whein raufdote wogend
parunter Binweg nne wber ibm fhroebten drohend bie
lopernven §lanumen. Ein unermehlicher D enfchenbaufen
wogte, vou Erftannen und Entfefien gefeifelt, auf vm
cingejdgrantten, burd) die Geuerfaule celeudyteten Plate,
Funfen uno glifenve Fruchiforner ftiegen Haufenweit
in oie Hobe, fielen jovann Herunter und wurben won
pen ogen gievig ver|dlungen. Hier fubren Yiettungds
Bagen, vort licfen, wic Betaubt, WMenfdyen mit Klels
nigEeiten, bie fie gevettet hatten, eiliy bavon, wafrend

| fF iy = ' sy s
Polizeivienér uno Solvaten bie Neugievigen aufjorbers

ten Beiben 3u biloen, um bad Waffer in Schlauden
von pem nabe pabei befindlichen Eleiner Kanale wie
auth aud bem JMbeine felbit bid ju ben Sprifen ju
liefern. Dhngeadyret aller Anflrengung vermod;te man
febo von ver Bricke und Mikle nidtd mehr Ju
vetten, ald einige Jodhe ber leftern, vweil bad wilbe
Glement in gar Eurger Seit um fidy gegriffen Batie,
unb o8 fberbaupt febr {dwiecig und Hddf gefabriid
war bem Branbe beizufommen. Nur den veveinien
Kraften ver Gerbeigeeilten Ld[chmannidhaften gelang
¢8 den an ber Bride im Jahre 1160 angebauten
i beinthorthurm und die daran Befindliche Fabrif ju
mim, "31;1;:.:1- nahm ber Branv qu; fradyend unb
frennend il bad ®ebalf Hinunter in die Bluthen bed
Rheins, und merfroirdig war ed gu fehen, wie fidh
bie fchon brennenven Mthlerader immer nod) fm TWaffer
bewegten.  Herelid) fpiegelte fid) ber Brand in et
MRbeinftrome und Geleudytete bie beiden 1ifer bed Ser'd
unbd bie nabe aelegene Gegend, Die witthenben Flan
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smen wourben immer grdfer und Hod) in bie Luft brangen
bie bampfenven Raudbfaulen. Dic grofen Flammens
gungen von allen Geiten veveinigten i) nach oben mit
ter grofien Heuermaffe bed brennenden Dached. Valbd
fab man die Difle in vad bunte, wogende Glutenmeer
Fradjend Bineinfliiryen, und eine bide, vunfle Raudy
faule, die pIiglicy maditig aus ver Tiefe Heraudbrach
unb bie blenvende Exleudhtung in eine nadylidhe Binfters
nifverwanbelte, begeihnete vie Stelle, wo fie Binftirzte.
Der Brand Haite gegen 4 Uhr feinen Hidften Grad
eveeldht, inbem Briice und Mihle bereitd feine Opfer
geworben waren,  Gefdprei, Toben, DBertviwen, Enis
fepen und Weinen Herrjdpte allentalben im Umtreife,
fowofl fiber bie Britcfe und Miihle felbft ald vielmebhr
fiber bie 2 Menfdyenopfer, bie bicfed mwiloe Element
nody forverte. Der Brand Hatte fid gegen 6 Ubr
atlegt, und bie Britke, dbex bie nod) vor tinfgen Stuns
ben Wagen eilten, war nidyt mehr.  Duvch die Sere
ftbrung berfelen wirde bie Berbindbung mitbem redyten
Rbeinufer aqanglich abgefdmitien und 8 mufite ber
Perjonenverfelir mit Heinen Schiffen, bie Berbindung
per Poftwagen und der Verfelhr mit Fubrwerfen aber
burd) grifiere Fahrien (fogenannte Laven) unterhalten
unb befbrbert rwerden, wad anfanglich ¢ine Menge von
Hinverniffen aller Art mit fidy bradyte, — BVor Allem
war nun ndihig, jogleidh Unftalten gu treffen, um
fo fehmell toie mdglich bie Briife, wenn aud) einftweilen
nur ald Nothbrade, wicber Hergufiellen, und wit
arofem Dant muf anerfannt werben, vaf von Seiten
ber groph. Staatdregierung fopleich Hand hiegu ges
Boten wurbe, und gwar in ber erfreulidhen Weife, bah
fehon nad) Berlauf von faum 2 Donaten (25. Juli)
ber BVerfelbir wie friber jorwohl mit Perfonen ald audy
Teihten und fepweren Bubhrwerfen mit aller Sidperheit
Bewerfitelint worben ift. —

3 Mal fehon wurde diefe 473 lange unb 23 breite
Holzerne Britete ein Raub der Flammen! LWad bie Jus
funft bringt, muf ber Wanberer natielidy ven fpatern
Ghronitjdyreibern fbexlafjen. —

Solge nad!

Eine Seele, fiber Furdht, Gigennuis und Beftedhungen
erfiaben, von den Grundfasen einer einfbrmigen Redjte
fhaffenbeit und Redlichleit bebervfdht, bie imnter dies
felbe im @l und Unglid ift, von Leinem Gewinn
veefiifet, won Feinem Anfefen der Perfon exfehittert
witd, bie fein Wergnigen in WeidylichEeit [dhmelst,
Fein Ungli® jur Mutblofigleit Devaboricdt, bad ift
bie ®eele, bi Dem grofen DMann audmadyt, — hen

grofen Dann, ver in Lelner Rage bed Lebend fifh
fdvamt ober fiicdhtet, feine Pilicht ju exfillen unb feine
ifm gugetheilte Rolle mit Witrde und Stanbhaftighit
qu fpielen: treu bem Gotte, ben er anbetet, Yoller Yiebe
fiir feine Briiver, bie Menjdhen, geiven gegen fein:
Freunbe, gropmithig gegen jeine Feinde, warm von
Witleiven gegen den Ungladliden ift, alled Private
inteveffe verladugnet, nur feurig fir bad allges
meine Bejte, die allgemeine Glictieligheit, grofe
mithig ohne Stoly, bemitthig ohne friechend, geredt
ofne hart gu fein, ¢infach in feinen Sitten, aber minw
lig in feinen @cfithlen ift, auf deffen Wort man fidik
auen fann, Deffen DMienen nie triigen, veffen Bere
fidgerungen Grgicfungen bed Derzend find: Furg, b
bu ofne Midfidt gu einem Obern wahlen, bem bu
als Frewnd verivauen, ben bu ald BVruber lishn
Eannft. Dem folge nad)! —

Stecblidyheit des men[dhlichen Gefdhledhts.

Mngenommen, daf die Groe eine Bevdlferung von
giner Milliarve Menfchen Habe, die in einem Iafee
Hunbert fterben und baf bad mittlere Alter 33 Jabe
fei, fo ftecben feved Jafr 33,333,333, jeden Fag
91,324, jebe Stunve 3803, jebe Winute 63, jebe
Secunbe ein Menfth. —  Bon taufend Kinbern,
bie gur felben Seit geboren werden, Ieben am Ende
cined Jabred 740, am GEnde won brei Jahren 600,
von fiinf 580, von gehn 540, von breifig 446, von
fedhylg 226, von aditzig 99, von newnig 41, von
fiinfunbnenngiy 9, von fiebenunbneunyig i. Bon
10,000 Menfchen wird ein eingiger 100 Jafhr alt.
Die Hilfte Kinder fRivht vor bem 17. Jahre.

Die Hand ift der Wienfdh,

fagt ¢in englifcher Arst in einer Schrift, fworin er bit
Geheimnifje ver Hanb yu entBitlen fucht, Girofie Hanbe,
Behauptet ef, verratfen einen Heinliden ®eift; mithels
grofie Winger, vie edtig audlaufen, Anlage gur Kunft.
Gin fleiner Daumen verrath bei Mannewn cinen
jdwadgen Geift, bei Srauen fdwadie Tugend, ¢in
grofer Daumen bagegen beutet auf einen grofien
| Denfer unb aui Energie bed Charafterd; ift perfelbe
jugleich feydn, o [aft ex auf poetifche Unlage febliefen,
Gine grofic Hand verrdth Anlage ur Genufijudt,
tine Hand mit Furgen und plumpen Fingern Grau=
famPeit, mit langen biicren Fingern Hinterlift. Starfe
Finger mit grofien Gelenfen find ein Seidgen von
Rlugheit, Der Menfd, ber ben Daumin tingugichen
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. B. in bie Hand qu legen pflegt, Hat Unlage jum
®eiz. Die glitcoerheifende Hand ift Hein und gierlid,
mit langeren exften @lichern und einem Heinen Daumen;

fie ift bie Hand ber grofen WManner, bie Meifterwerte |

fufen ober bie Sdyidfale der Bolker lenkten,

Sonderbare Werwandt(dyafts - Verhiltnife.

In ber Gegend von Bittau ijt vor Kurgem folgens
bor merfroitrbiger Heivathdfall vorgefommen. Herr J.,
tin Wittwer, verlicbte fid) in ein febr junges Mabds
then unb Beivathete fle. Da fiate 8 dad Sdyidjal,
baf i ber ©obn bed Herrn I, in bie Vuiter von
feined Vaters Frau verliebte und, da fe nody eine fehr
lichendwitrbige Dame abgab, fle ebenfall8 Beivathete.
&o ift benn ber Vater der Sdjwiegerfobn feined eigenen
Solhned geworben, und feine Gattin nicht nur bie
Gtieflodter ibred eigenen Stiefjobned, fondern audd
Sdwiegermutter {brer Leiblien Mutter, und diefe
wicher Stieftodter ihrer Todter; fowie ifr Mann
ber Stiefoater feiner Sticfmutter, bedgleidhen ber
Sdjiviegervater feined leiblidhen Vaterd. Sobald fid)
Nadfommenjdaft einftellen folie, wird bie Confufion
nocf grofer.

Bruderliebe.

Gin junger ruffijder Bauer bot flch neulich an,
fich filr feinen Bruber, der verbeivathet war und nidt
viel Golvatenluft Gatte, u flellen. Dad Nnexbicten
wurbe freubig angenommen, al8 aber feine Perjdn-
TichFeit mebicinifd unterfudpt wurde, fanben die Offis
ciere, taf ex an jevem Fuf fedhd Sehen Datte, folgs
lich bie vorfdriftdmaBigen Militarfhube nidt tragen
fonne; er wurbe baber juriicdgemicien, und unter fels
nen AUnverwandten war wieder bie vorige Beflimmer=
nif. @ trdftete aber feinen Bruder, gieng Ger und
Tief fich die fberflifffaen Sehen amputiven, wad vecht
alfuflich von Statten ging und Faum war ev geheilt,
ald er fid vor ber Recrutivungd=Commifjton flelle,
unb diefmal, verfleht fidh, angenommen wurbe. Diefe
muthige unb feltene Bruderliebe gelangte endlidh gur
Senntnif bed Kaifers, ber ifm dafite ein Gefchent von
300 Rubel machie und ihn unter die Eaiferlidhe Garde
einveilte.

ad gebbrt ju einem guten Vier?

Die Werfalfdung bes Biered wabm im 15. Jahrs
Bunberte fo febr fibexhand, dofi ver Rath von Regends
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butg von bem Doetor Hand in Baiveutl ein Butachien
abforberte, cb Bilfenfraute, Nufilaub, Budpenafde,
weified Pech, Anid, Wel{dhforn, Beterfil und anbere
berlei Ingrediengien der Gefundlhsit naditbeilig feien.

| Dad Gutadhten exfolgte: . Die Biere mit obgevadhten

Beimifhungen feien alle argneiijdye Biere. Ju Bieren,
bie al@ GetranE fiir eine gange Gemeine Beftimmt
wirven, gefove nidgtd, benn Waffer, Berfte und guter
Hopfen, «

An c¢inen jungen Gefdaftdmann.
(Don Venjamin Frantlin, )

Deinem Wunfdhe entfprechend, fdjreibe ich bie fole
genben Demerfungen niever, biemir von grofem Nugen
gewefen find unb 8 bir aud fein werben, wenn du
fie Beferzigen willf. Derke bir baher folgende Sife.

Seit ift Geld. Wer jiodlf Grofchen tiglid) burdy
feine Arbeit verbienen Pann, aber lieGer die Halfte ded
Faged umberfdilenbert ober mitig fist, darf ben eiwin
®rofchen, ben er vielelht wabrend bed Nidytdthunsd
vergelrt, niche al@ pie eingige Audgabe in Rechnung
bringen, benn ex Gat in ber That nodh fecdh Grofdyen
auferbem audgegeben ober vielmehr weggeworfen, bie
er Datie evitbrigen Ednnen.

Kredit ift Geld. TWenu du dein Geld, nachvem
¢ fallig ift, noch in meinen Hanven lafeft, fo fdentit
bu mir bie Sinfen oder dadfenige, road idy wiakrend bex
SBeit mit bem @elbe verbienen Fann,  Wenn bu alfo
guten, audgebreiteten Kredit Hajt und benfelben wofl
ju benubien weipt, fo Fannft du bix einen Bebeutenben
@ervinn badburdy werfdhaffen.

Die Natuyr ved Gelbed ift fDHaffend und
fruditbar. @eld fann jeugen und bas exgengte Fann
oleich mehr geugen und fo fort, Aud finf Thalern
werden burd) Umfag fedhd, burdy nodymaligen Umfak
fleben unb ein BViertel, und {o fort bid u taufend TLhas
Tern.  3e mehr vorhanbden ift, defto mehr wird burdy
jeven Umfag exeugt, fo bafi die Summe fietd fhneller
junimme. Wer eine tradtige Sau fhladitet, vernichtet
ifre gange NahEommenfhaft bid in bie taufenbfie Ge-
neration. TWer einen Gulben tobtjdlagt, vernidpiet
NAles, wad bdiefer erjeugen Fonnte, felbjt Hunberte
von Thalern,

TinfrebnThaleridhelich iftnurein Gros
fdhen taglidh. lnb biefe Fleine Summe, dle man
an Seit und unnigen Audgaben fo leicht und unvers
merft von Tag qu Tag verlieren Fanm, ift Hinrveldhenn,
bir, auf beine cigene Bivgfdhaft, ben fortwibrenbin
Befty unb Gebraud)von dreifundert Thalern ju ficheen.
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Unb mit einem folden SKapital PTann cin Getriehjamer
Pann durd vafden Wmfaty in Kurgem viel verdlenen,

Gin guter Sabler ift Hery ftber bed An-
beren Beutel, Wer fich ven Nuf erworben Bat,
piinfilidh unp genau an din beftimmten Terminen ju
aaflen, ‘Fann ju jeber Seit und bef jeber Gelegenbeit
fiber alled ®¢lb bdifponiren, bad feine Treunbe ente
Bebren Eonnen, wad ibm oft von grofiem Nupen fein
fann. Nadhit Betriebfambeit ift Feine Gigenfdaft fiir
pa8 FortFommen eined jungen Manned jo fOrberlidy,
al8 PinblichEeit wnd Ehrlichfeit in allen feinen Gee
fibaften. Bebalte baber geborvgted Geld nie eine Stunbe
Tanger, al8 bi8 gum verjprodenen Sablung@termin,
bamit nicht eie gufilige Berleqeneit deined Freunbed
Birfe auf fmmer fite didh verfchliee.

Beadite aud den Fleinflen Umftand, ber
teinem Keevit fdbaben Fdnnte. Deir Schall
beined Hamnierd, ben bein Gliubiger um 5 Ubr
Morgend ober 9 Nhr Abendd vernimmt, Fann ifn
Telcht beweqen, fich fedi® Monate Tinger ju gedulben.

@iehit er bich aber am Villard, Hiet er deine Stimme |

in der ©dhenfe, wo bu nody an der Wrbeit fein folteft,
fo wird er am nadften MWoraen fein Beld verlanaen.

Hitevid, Alled, wad du beflpéft, ald béin
Eigentbhum gu betraditen und barnad ben Ju-
fcbmitt beined Vebend qu madien. Dad ift ein Febler,
in ben man leldht verfallt, wenn man Krebit fat. Um
b ju vermeiven, fiilve eine Seit Tang anaftlidy genaue
PMechmung fber deine Audgabe und Einnabme. TWenn
bu bir bie Mihe nimmit, febe KleinigPeit anfrufdreibien,
fo wirft bu Gald Feben, wie unbeqreiflich febmell bie
Fleinfien Audgaben qu bebeutenden Summen anroadfen
und wie viel bu bi# vahin Hatteft und Finfiig wirjt
erfparen Ednnen, ofine vaf 8 bir febr Iaftin rwerbe,

Rurg, wenn bu ernfilih willi, ift ver Weg gum
Mohlftande nicdht befcbroerlicher, of8 ber Wea um
Marfre. Tajt WUled berubt vabei auf ben Geiben Wor=
ten: DetriebiamPeit und SparfamPelt, bad Geifit: ver=
fihroente weber Seit nod) Gelv, fonbern nufe beided
fo gut bu fannft. Obne diefe Geiven TWorte pelingt
Nidotd, mit ihnen Alded, — toenn dad Welen, bad
bie Welt veaiert, beffen Seqen wir gu jebem redit=
f@affenen Vorhaben exflehen follten, in feiner godits
lichen TReidheit nidht cin Unbered befchlicht.

Gitivad vom Kalender,

Der genelate Lefer wird fidh Faum eine Borftelung
maden fonnen, wie man Hat Teben Fdnnen ju einer
Belt, wo'd noh Fainen Kalenver gegeben hat, Da lebte

I'man fo redit in ven Tag Ginein, obne Kenutnif uh
| Wifien(chaft unb wuhle Faum Giner vorausd, was hins
| fer bem Heute fiir ein Morgen folaen werde; wihreh
i fid bodh jeht Jeber aud vem Kalender davon Hberjws
[gen fann, ber fogar bad gange Sabr voraudmalt mit
[ Bablen unb Jeichen, Dajumal Balten unfers Vo
fabren ibre gange Sufunft nur auf dem Keebholy,
clnem ©tabdien, wie ein Tleiner Bolflab, Doer fie
Gatten bdlyerne Tafelchen von 1 Fub Lange, invieffe
in gewiffen @ntfernungen Kerben cinfchuitten firdle
Neumonde unt Bollmonbe, unb mit anbern Kexbn
vic bagwifchen Tegenden Tage und Fefltage anbentelm.
Soldye Tafeldien nannten fle AT Dion Adst* . b
| alley Monde Beaditung, woraud benn bie jlingerm
Gefchlediter am Gnve bad Wort Almanady - gebilbgt
Baben, wad fo viel Geift, ald Tafdenfalender.

Die Beichen aber fir bie Heft= obey Heiligentayy,
bie fie bei Seite einjchnitten, yoaren manderlei; beim
Grideinungdfefte war'd ein Stern, beim Taae S,
| Bauli ein Beil sur Erinncrung an feine Hinvidung,
beim Davivdtage ein Ding wie eine Harfe, bei &L
Petei ein ST, beim St, Eritpin im Oftobex tin
Paar Scbule, — ber geneinte Lefer weiff audy fdon
| warum, Gben fo erhiclten auch bie Gefdrifte bed hHands
lidhen Qebend ibre Seichen, undjeber Daudvater Fonnie
fein Stibden in der Taidre haben, &8 war aud) nidt

an verachten, Gefonberd aud einem @runve. T0ar ¢n |

Monat um, o fcbnitt mian ober Hobelte man dad Holy
| miever glatt, war ein Sabr ju Gnbe, fo war qultgt

|'bad FTafildhen gar'dlinn geworben ; noth mebr aber, [

toenn 8 fehon wiele Jabre gedient hatte. Da deutele
feine umebmende Diimne und Shwadlidldt aud
recbt natiirlich dfe Hinfaliigfeit ved alteymben Lebend
an. Sonftaber batten nuy bie Geifilichen in den Kidftern
und Kirchen vie Reihenfolge der Tage in vie Depbiicher
aefdeieben, tamit fie beim Sottedvicnft nidht einem bex
Heifigen ein Unredyt thiten, und auf ben Rathhiujern
waren fle in vie fogenannten Statute, bie Stablveroros
nungen, eingetragen.  Hiir ben gemeinen Vdann aber
purben die Kefttage elngeldutet, und gu ven Guridjids
tagen [ub ber Frofmbote cin.

0 bebalf man fich, fo gut ¢8 ging. LB aber elns
mal vie Budbraderfunil erfunbden wax, va war aud
balb der Kalender elnd ber erften ibrer Werle; unb jebt
find bGereitd 400 Sabre voritber, jeit der evjt ge
prudte Kalender erfchiencn ijt.

Miigliche DMittel
TuhEleiber qu reinigen. Man Fodt 3 Loff

gong gewdhnlichen Sabaf in 11/ Duart Waffer. In |
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bie Heolfe BIGTRATeit tandt man ¢ine ehwad Havte Vilrfte ]
unb Giirftet bad Kieidbungdftiet nadh allen Seiten thjtig
burdy, inbem man die Biirfle fo oft wieber cintaudt,
Bi® die Wldffigheit ind Tudy gebrungen ift.  Sulet |
fireidht mam mit ber Biivfte nah vem Stride bved
Tuded und Gangt darauf bad Klcibungditind jum
Trodnen auf,  Ginen Nadhtbedl filr bad Tud, won
toeleber Barbe ¢8 qud fein mag, Hat man nadh viefem
LVerfabren nidht gu befirdten. @3 wird vein und
glangend werben unb Leinen Tabaddgerud annebmen.

RodEragen gu reinigen. Um vie RodFragen
vom Fett ver Haare, Sdweif, BPuder 1¢. u reinigen,
Famn man bie obige Sabadsabfohung amvenven, over
tine einfacie Wafdyung mit einem flarfen Kornbrannts
wein vornefmen. Gmypfeblendmertd it aud) Terpens
tinjpicitud over Salmiafgrift.

Drei Mittel wiber vad Dambpfen ber Lams
pen. — a)Wan weidge Ben Dot in ftarfen Weins
efftg unbd laffe {fm dann um Gebraucse qebirig ausds
trocfnen. — b) WMan fihiitte mit dem Ocle Jugleich
etiead Swiebelfaft in bie Ramps, wnd fened wird olhne
Duahi febr bell bromnen. — ) Man [8fe in einer
Blajdge voll Waffer cinige Hinde voll Kodfaly anf
und taudie ben ju braudenbden Lampendodt Binein,
worauf e vann gu frodnen iff. Hievauf nehme man
bad Brenndl, fdiitte 3 ju vem Salywaffer in bie
Blofde undrihre und fdhiittele die' ganige DMaffe tidtig
purd. Dad fo gerelnigte Oel gichit nan vom Salz=
waffer ab; 8 brennt febr Dell'umd vandit nidt,

Sypeifen, @eteanten. §, w. vor Maufen gu
fdyivg en. — ManTegt éinfach von ber Yoilven Minze
(Meutha hirsuta)) tinige Stengel mit ben Dlatfern
bavan neben ober pvifehor ober @ber bie Gegenftinde
weldpe von den Mintfengefditht werben follen. Wakr=
fdbeinlidh it ber @erucy viefen o guwiter, baf fie
grave viefe Pilange fo flichen. 3 ift auf diefe Weife
ein Leichted, gange Eeireivebiben unb Micten vor jenen
Bbjen Feinben ju fickern.

Pelzwert vor Motten ju fdigen. — Su
biefem Swede pulverifiee man Gifenvitviol und fecue
benfelben auf den Grund ded Velzwerfs, weldied da-
burd) von WMotten verjdont bleiben wirh.

Roft vom Stahl yu bringem. — Man bes
flreicht ben roftigen Stahl mit Weinfleindl und reibt
ifn eine Stunbe nacdher mit einem wollenen Lappen
wobl ab, o wird ber Roft verfmwunden fein. Solite
¢8 bad erftemal nidht vollftandig gelingen, o verfafre
man nod) einmal auf biefelfe Weife; ver Swed wird
fidher erveicht,

Gegen Bienens und Wedpenfliche — nebme

man Jioiebeln ober Ruoblaudh, fdhneive eine Sehride
bavon unb lege fie auf bie Wunbe, fo Hirt ber Schmerg
aleith auf.

Wargen gu Heilen. — Man 18§ fo viel ges
wihulide Soba im MWaifer auf, ol pad Waffer ans
nehmen will, wifiht damit die LWavge ein ober gy
Minuten unb [aft 8, obne die Stelle abjutrodmen,
troden werben. Died wicverfolt man fo oft, bid bie
Tarze verjdmwinbet.

Fifdbein gu fpalten — madit Fraven umd
Mavden oft viele Mikhe, wenn fie fidh ein Schniiys
leibdyen naben. Die Sadhe djt fehr leicht. Man ftede
vad Fijehbein in warmed Waffer, und dann [aft 3
fid) fogav mit ber Scheere in ber Ringe nady belicbiger
Horm fchneiben,

NRath.
3ch will bir fagen tinen Plag,
Da fammle bu viv tinen Schak :
Dad ift bein Herg, unbd ba Hincin
Fbhu Silber, Gold und Ehelftein,

Wird vir gejagt ein quted Wort,
&o [af ¢8 nidt im Winbe fort,
Sclich ¢8 Hinein in biefen Sdirein
Und walic' ¢d drinnen Blanf und rein.

Dem Nichiten dann u Troft und Heil
Rang in ben Sehal und gib ibm I beil,
Und Fommft bu {el6ft in DNoth undb Pein,
MWird bir ver Schak ein Helfer fein.

Landtoivthidaftlidhes.

Dingerbereitung. HAufer ved Nupend und
bev Archeit Galber Halt ver Bauer fein Vich aud
nod) wegen bed Dingers. Denn Guano, vod
beifit verfaulten BVogehnift von ben Injeln bed fillen
Dicered hat ex nicdht und Eann auch Feinen Herangichen,

Aber mit wie vielen niiglichen Dingen in ver Welt,
fo gebt e audy mit bem MM ift. WMan venft: wenn &
nur pa'ift, bann i1’ fehon gut, denn bitt' fichs. Man
fiveut tapfer ein und miftet ven Stall wicker aud und
186t nun vie thierifhen Abfale mit Stroh vermengt
auf ¢inen Plage vor bem Stalle legen, wo ihn Sonne
unb Mond befdieint, Wind und Wirme audrrodnet
nnb ver Megen auslougt, bid ¢8 dbem Bauer enblich,
nady altem: Serfommen, aefalig ift, feinen Miftftod
auf'd Felb oder auf bie Wiefe ju fidhren, — Wohl
fiebter, bafi bad Ding Sdhw unbd dberfonmmen Hat —
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wie a8 Weinfaf, tm dad Meifter MALH, et Kitfer
von Xvingen, offerd brum rum war — allein, pad ift
nun tinmal fo! penft er, Dad (3t fidy nicht imbern,
Der Mift fwindet. Audh bemerft ber etwad Gee
fdeivtere woll, baf erfarf ;audgedborrt® unb Jauds
gewafdene ift, allvin —, er trftet fid): 8 aeht An=
pern auch nicjt Gefler! — unbd jo bleibt ¢8 Sabr fir
by, beim Alten,

Da benft aber ber Wanberer fiir feine Kunben,
@t benftund thut, und obfdon er fein [iehed Deutided
SRaterfond fiber NALed lieht, fo erfennt er bod) auch

gern bad Gite von anbern Lanberi und Biltern an. |

Surg, tr Dat basd unb jened in bex Bauerngeitung von
ver vorirefiliden Miftbereitung im Ganfon Bern gee
fefen, er nimmt bew Stab in bie Hand, bad Riangel
auf ven Buekel und — ¢’ ¢ fichd felbft verjah war ex
in den Shellen ted Kanton Bern, wo er Folgenbed
fab unb forte:

Pernbauer, — (inbem er fich von einem Stalls
Buben ben Mift gufiibren 1ipt, damm mit der Miftgabel
eine Wurft vreht, fie an eine anbvere anfiigt und mit

pen Fiifien tiihtig feft tritt, die gweite Labung l}[mcrI

ie jopfartige Umfafjung bes Wiftftoded bringt, cbens
fall3 feft gufammenvammelt und dann aud einem Ges
faf ®ops dariber freut —,) fo, Jogaeli, fo, nun
ift'd fiie beut' in ber Orbnung. —

MWanberer am BVobenfee: Grif Cudy Golt,
lieber Bernbauer. I bin ber Wanberer und mddte
gern wiffen, warum 3hr fo viel unndihige Diihe und
Beit auf Guren Mififiod verrwendet und Fuleft ger
nody ®upd barauf flrent?*— Jjt bad nidt Aled
umfonft? Bei und machen fidh viele Bauern vad Ting
Teidhier. Sie laffen ben Dredt und bad Stroh liegen
unb bie ®iille Tauft von felber fort.

Bernbauer: War bei und vor Jeiten auch fo,
mein licher Wanderer. Allein, man ift gejcheidier ges
yworben, und fonntet 3br alle Gure Bauern diber die
NiilichEeit unfered Vevfalirend gehidrig aufflaven, ed
toilrbe gewif nicht Tange andauern, die Leute thiten
ebenfo wie wir, qumal ¢& draufen bei Gud) bod) aud)
fdhon resht tiichlige Bauern gibt.

MWanberer: NMidid fite ungui, Here Bernbauer;
¢8 wiirde mir febr HeB fein, wenn 3Br miv einmal
grindlicy Gure Dieinung fber Gure WMifibereitung
fagtet.

Bernbauer: Nun, fo gut iHhs Fann, will iG3
perfuchen. — Den Mift mup man fo feft ald mdglich
sufammenjdlogen, bamit fo wenig al8 mdglich Luft
einbringt, unb Vermwefung und Serfepung Gefdrbert.
Fritt leterer Fall ein, fo geht durd) bie Berbinbung

bes fogenannien Wafferftoffed mit bem Stitftoff Ly
terer in Ammoniaf iiber und ber Ammonial wrs
fliichtigt fich, Dad Heifit er freigt auf unb verfdhrintet
in ver Quft, er Ammonial ift vaffelbe, wad in Eurn
Nbtritien und Mifthanfen finft. — Der Ammos
niak aber ift ferner die Quintefieny, wie unjer Piareer
fagt, oad Geift vad Befte vom Dft, vie ber Nitel von
ber Dildh; — derjenige Stoff vom Mift, ber bad
Madsibum aller Blangen am meiften beforvert,
FRanderer; ®ibt ¢8 nun aber Fein WMittel tn
fliichtigen ©cdwerendiher angubinben? —
Bernbauer: TWobhl. Am beften wir’ of, wem
man ben Dift gleich frijdy ind Feld bradte und untews
filhre. Dann ging die BVermefung unter der Erde vor
fidy und die Groe lief den fogenannten Ammonial,
ober wenn J6e'8 erfaubt, ben Stintitoff, nidt fort
Gy tame demmach bem Ucder qu gut. Allein bad gebt
pun einmal nidht oft und der Bauer muf in den meiften
Fallen feinen Mift fammeln 6i8 gur giinftigen Gelegens
feit, wo er ibn bann augfibrt. Las nun im erfien
Falle bie Grbe begwedte, muf der BVauer nun fiinjt:
[ich gu exveichen fuchen. Bor Allem (ft ¢8 gut, wenn
| wan feinen Mifttod unter cinem Dad) haben fanm,
aefciit vor Gonne, Wind undRegen, (wie it Diinde
[ ner Bauern), wo man aber bied nidpt fann, fo madt

| wie Gei und ein Dach von Pobnen und Kirbispflangen

pariiber, vamit wenigftend bie fengenden Gonnenficals
{en abgehalten werben, (7. Abbiloung.)

Y und viele meiner Nachbaven treten nun abey,
wie I6r Bier feht ven Mift feft gufommen unb feblans
aelt aufien Berum ehenfo feftgedrebie Bipfe. Beibed
fat ben Sroet Luft und TWaffer moglidhft abyubalten
und gualeid vem Mififtoct, den Stoly eined rechien
Bauerd, vad fehonfte Anfeben gu geben.

Manderer: NAber, wenn by dad Waffer abhal:
tet, o trodnet ja der Mift alljufebr aud unbd unters
ftiigt fo bas Werf per Sonne?

Nernbauer: Da, feht Hier den Giillengamper
(pumpe). Mit Gille frifdt man bie LebendFraft bed
Diingerd wieber auf — nidt mit Waffer. Die Gille

Dungmittel, dad bei Gudy freilich nody Wiele neben
weg Taufen Taffen.

TManbeyer: Wenn aber Feudstigheit einbringt,
fo teitt burdy ffe unb bie TWirme bed Mifted fa rafd
Verrwefung ein unbd der Anmoniak ober Stintfoff
wie IGv fagt —

Pernbauer: febr ridtig, wirde fortfliegen in

wenn nun ¢ben der Gopd nidgt ware, Do GYpd

aber ift, wic 36 wifit, felbjt ein auferorventlidyed |,

alle Siifte und e wace bad erfleve umfonft gewefen, |

e man fo

A |

{;Ei: Dty

{ - fy b

.-“'li i
| " Mingy
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aber ift dor Hauptferl. Dad ift ved Bauern Gefter | Kohlenfiure die DVerflichtigung bed8 Ammoniafs nur

Genbarme, er fangt ben flichtigen Ammonial, Der | nody uiehr Befdrdern wilrbe.

Oypdift {dwefelfaurer Kalf. MWird er auf (ibel- o erzablte miv der Vernbauer, deffen Aeder und

adgh  viehendben MR geftrent, fo verbinbdet fich bad Nies | Wiejen {m Defen Sujtand von ber TWelt waren wnd

~%tly @ende, der Wnmoniak, in Folge eined Naturgefeped, ’ id) ergabl’ e8 Gudp wicder, Ibr lichen Landleute und

i simely  bad man Wablverwandtichafi heifit, wmit ber Schwefels | alten Kunden, Dabel Deffe icy, baf wenn i@’ nddyfte

108 meely  faure be8 Gypied und ift dann gebunben, und nur bie | Jabr wicder fomme, auf Euren Miftitdden beffere

fogenannte R oh len{iur e ved Ammoniats, vadinNafe Drbnuing fein wird wie bid bato,

und Augen Stechende ed Gevudyed geht von danmen. | Auch ein orventliched Gillenlody Tonnte nidys
Darum ift dad Befireuen bed Mifted mit ypa l fdjaben. Doch bavon und wie man guien Gpmpoft

jebr widtig. Aber ja niht mit gewodbnlichem Kall, | madht — ein andersmal,

ven man Foblenfauren nennt, weil ber mittelft feiner '

A. A, Gin DBerner Mififtod, gefloditen, jufommengetreten und mit Sopd gefreut.

B. B. Gin Gompofthaufen ober Mattendung,

g . C.Co Ocftell von Holytangen, auf weldem fih die im Gompoft gepflangten Vobnen und Kicbiffe
P iber ven Mijt emyorranfen und folden gur Beifien Sommergeit befdhatten.

Die UngliiFézabl 13, [bhiftern @riinden mandymal ¢in EHeiner MifdHmafdy
: ' e P " vorndbme. @in @aft hing bedhalb eined Taged fiber
é fE‘rrr_;zl’,n_rlEn ﬁ_llfqiﬁ Gefannilid) eine alite l_IngIm:E- ven Gigang gur%cin[;lube et Saldk: auf e ks
$a60, und biefer feidite Aberglanben ift 3iemlidy fiart | 2 ebend [ te Sreuve witd: felmem
verbreitet, Vel einer Gelegenbeit, wo jlingft bin‘er| r gd,}‘( Ll “E}l':"” e
e Ball eingetreten yoar unb gu ven fiblichen Bemerfungen | Stexblicyen gu Theil.
f#! Beranlafjung gab, Gemerfte Jemand gang ernfibaft: | - Ry |
ul o, @8 gibt aber body einer TFall, und ich Habe ¢3 felbft Gine Flafche mebr,
o it exlebt, wo 8 wirllich Unglid ift, wenn dreigehn bei|  Mei von Jngbparthien Ludwigh XV. wurben immer
' s ¥ Tifdhe figen.© , Und weldjer?* fragten Ale. » Wenn | 50 Flafden Burgunber mitgenomnien. Daber Kdnig
oy = breizebn Dei ber Tafel find, und nur fir jwjlf 8= | jevody felten gu trinfen pilegte, liefien fih bie Jager
o Todpt ift, * erwiederte ber @efragte launig, [ imnter im BVoraud ven Wein fdhon trefflich fehmecten.
B | Ginft aber begelrte ber Kdnig audh cinmal gu trinfen,
Nichtd nngemifeht, | unb die Flafdgen waren jdhon leer. Dan gitterte, aber
Gin Weinwirth, der fietd viele Gifte bei fid) fab, | oelaffen fagte der Kinig: Nehmt Enftig lieber 51
% ftand in bem Berdadyt, vaf er feinen @aften nicht | Blaidyen mit, amit ich fm Nothfall dod) aud einmal
¢ fmmer veinen Wein einfdente und in bes Kellerd | trinfen Lann, *
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Der Sonntagsfijder, ein Abenthener am Bobenjee.

Somm, liebed MWeibchen, forach Herr Hedit, Unb o6 Wicland's Don Shlvio

it mie Binab jum See, Frau Hedit ven Mann vergaf. .
H Die Angelruthe freht quredi | o |
! ®cfdwind frinf veinen Ihee! l‘{nh um 'N\::. treue Fﬁui::;}'-.t.tr bl
i War alled flumm unbd fill, i
' , O fa, redt gern, fprad) Mavame Het, Daf felbft ibr alter Puvel gar sy
%. Mir ift vie Jeit jo lang; Yn tiefen Scylummer fiel, e

Wudy biinlt das Wetter mich nidje flecht, Wi siandl it ble :

. ) al guct vie Angelidnur, I
! Wir madhen guten Fang, Sl -’r}crz et 18 I%m,'::'. i | Al
i Unbd Beive gingen Arm in Wrm Stellt fidy fogleidy in Bofttur, (wighel:
| Hinunter vurdy vie Finy; ©o qut er fann, und reift! — { Syt
- ] ‘[! Y 1] Ay - -
| e ST ain 7 gy v o gt L7
b e i) nody nie gefeln;
| Herr Hedyt wirft feine Angel Hin, Dem Fifeher judt's ourdy Blut und Mark:
; Sn's bodenlofe Blay, » Na, wirit mir nidt entgeh'n! ¥ —
i M it Belter'm &i
i l@h:% ‘:i;':;f;:;;nf}::zfn%iriﬁlll” b "i“ori; weh, o rcrig‘;t bie Angelidnur,
! Der Pubel fhreit: wau, wau!!
& Wohl ftund ex cine Stunde fo, Frau Heche liegt auf ver Wiefenflur,
] Mergaff wer bei ifut faf; Herr Hecht auf feiner Frau!

Sanptivorter. | fommt, und Bei meinem ganlidhen Mangel an Beit
@in Sprachlehrer argerte fidy fetd fber oie faljde | {fm ctwa8 ju atbeiten, Glich mir nichid anderd fbrig

= : r in @ Bt o . e )
Drthograpbie feined Schufiers und macbte {bm Bors alg ibm ¢in IE‘.‘-ug.rnb_ bdi[}rmte“au feben. . h'nj:
ba faben Sie fidy felbft und Yhre Kaffe walhrhaitig

wiirfe, al6 et einft wieder gejdirieben Datte: »eint paar Jxe L8N :
fticfel Vorgefdmubet. « @‘g(!n: @imfiﬁtl[aigung ninr'. | ?.‘.m,"ﬁ nm}rﬂr_cngf. 3 EH « A4, uidt ‘mmm-ﬂ“:;
1 o Meine Hauptwdreter find bie, woran id) etipad | 0" ke Ecb.f“'m o DR LA Aty 1_}" 8
verbiene; wenn id nun ¢n Baar Sticfeln vor- idon hﬂ_h yoeiff waichen fafjen und aufgelegts “""1.
fdube, fo verviene idy nichis an ben Sticjeln, fondern | 258 19 8 Mann bavon, wenn ber nur den gule k
an Eﬂlt Vorfdpuhen und jolche Worter fdyreibe id) t Willen et *
arog, * 'l

Das Beibnadtégefdhent.
» Werthe Frau Afjefjorin, momit Gaben Sie denn

iles Eaiferlidh.

. Die Gegend ift hier inber That jehr romantijdy!*
vief cin Steifenver in der Nabe von Wien aus, =
Jhren Hervn Gemabl ju Weibnadyten fbervafdyt ¥ | ,Dalten's ju ®nabn !~ jagte ber Potillon jidy ume
o Uy, Tieke Hraw Riuhin, bei den fhlechten Seiten, Ii wenbend, , Nix romantifd, N(ed Faiferlich)
wo man baared eld faft gar nidyt mebr gu fehen bes |
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Das EErdbeben ju Liffabon

im Jabhre 1759.

e 1. November 1755, ba war vie Gonne freunbds
lidy aufgegangen ithet die wunbderjdiine Stadt Lifjae
bon, urd ber Himmel ghien flar Heralb und {piegelte
fich im Hluffe unw im Dieere, wund vie Croe war liehs
Lich angujehen im Herbfijcomuc und vie DMenjchen vars |
auf feierten bad Feft AMerheiligen. 1lnd wenn [!,:m'l
vedt Biele vecht fromm und anvichtig an Hinusel wnd |
Gwinleit fich baben mafnen lafjen, fo ware bad feben !
Fag veckt qewefen, aber Heute war'd bnen befonberd
ji gdnnen; wnd wenn viele, wie vie Glodem federlich |
TAuteten, jur Kivde eilten jum @ottedvienit, [o baben

alled nieder,
ober wad noch von den Kloben und Riegeln gehalten
worhen war.
| gen Himmel [hlagendes TWehaejchrei vor. neuem

tobedbletch, aum Gerchte bereit und {dlagt an bie Brujt
mit Sammergeichrei : Heer, Sere ! erbarme bidh unfer.

Unb ein newer Stof erfolgt, -und wirft vollendd
wad bid felt uody TWiberftand Teiftete,

Newer Donner, newed Kraden ! und

Sdrecten. Denn mit einem WMal binme fidh der Flup
empor, wie ¢in Berg, und fdittet id ffumend und
tobeny fiber die Ufer Gerein wund Fommt baher burd
pie Sritmmer=®ajjen, wie eine wandelnbe, alled fbers
ftirgente Mauer. Dad Deer Tommt, vad Meer! wie
find alle ved Toded! it der Schrecendruf, der nady
anberer Seite ald Bidher qur Fludt treibt, wenn foch=

fie bamit den vedyten Plag gerwdflt gum Stexben, ohne | pevein geichleudert von der Gewalt der aufbaumenden
t8 u wiffen.  Die aber Bormittagh nidt fertia aes | Wogen bie Schifie und Boote iber iz Trdmmerberge
worben find gur Dorgenfirdie und faben gevadht, fie | wegraufditen ticf Hinein in's Land und in bie Stadt,
wollten'd auf Nachmittag verfchichen, von benen bat | gor im Strudel befiend untergehen; ein Daw, auf
mandher auf ber Welt Lein Feft mehr gefeiert, aber | pem Hunderte von Wenjdien handeringend ftehen, veve
am anbern Sag, am Allerfeelentag, ift ev auch mit eine | finft plglic) i1’ Waffer uno mit ifm alled wad er

BADISCHE
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gefcbloffen worben in'd Rivdjengebat,

Dent Morgend um 9 Uhr — va flehon nod) bie
holen Palafte nup prachienlen Kirchen und bie langen
@aiien, und vad Sdilof auj bem Verge und feftlicy
fill ift's auf ven Gaffen, und {Hll wnd wajeftatifdy
firdmt ber Fluf bahin, aber tie Kivdhen findvoll, unb im
Hafenwiegen fidywie foielend vieSchifie. — Bloglich! —
wad ift ad? ein furdiibarer Sklag, cin gewaltiger
Donnerftreld vedhnt burd dieTWelt, abernidyt vomHim=
mel Gerab, fonvern von unten and ver Erbe fevauf, wie
yoenn im Sunerften ein ganger Berg mit einem Schlag
toare jujammiengeftiryt, ein ungefenred ewdlbe cinges
Grochen, — unb der Boven fhhttert unbd gittert, und
bie Hevgendever mit, bie barauf wanbdeln. Gin Grdbeben
fommt! vaf @ott exbarm! — Dad fahrt wie jaber
Sdrect durd) alle Ginburdy, und Heraus filivgen fic aus
Rivchen und Hinfern — in'8 Freie, in's Freie! in
frectlicher Hajt und Setiimmel — Herr Gott! fhon
au jpit. Gin furddbarer Rud, ein Stog! und Kraden
ring#um, al$ fime ber Himmel heral, und die Kirdy»
thiirme nefgen fich berftend, und vie Kirdjen ffivzen
ein, und pie Palajte brechen gufammen, und gange
®affen wirfen ibre Dacher ab wie Widgen, und bie
Hauferreiben jdwanfen und wogen und fallen fbers
einanoer in Schutt und Trfimmer und Staub. Dad
Haud ber Inquifition ift nur nod ein Steinhaufen,
bad Ednigl. Sejlof ift PIdld verfGuunven mit al
feiner Bracht, die Jefuitenanjtalt nur aod) ein wiified
®rab aller berer, bie 8 bewolhnten. Llnd auf ben
feeien Blagen liegt bad Bolk gebyingt auf ven Lnien,

ttrﬁgt_ Und nod) nicht genug! Heran fauft fber bie

tobenbe Waffernodfte ¢in Geulender Sturm, und wirft
jih in die Steinhaufen wnd wirbelt bin Gtaub auf
wie pedifchroarze TWolfen, vaf ber Tag fein idst ber=
[iert, und BIAft in D¢ unbedeciten Koblen und die vers
[affenen Heerve, und facht ein Feuer an, bejfen hims
mefanlobernde Sungen gange Bievtel fbermehen mit
gliifender Sdjfeppe, und alled entyinden unb alled
oergebren, wal Grobeben undb MWaffer big jetst nod
verfchont Gaben, Da cilt, wad nod) nidt exfchlagen
ift, Hinaud, Hinaud aud ber Stadt. Draufen liegen
pie Taufende und Taufenbe ofne Obdad, fihaubernd
wnb vor Kalte gitternd auf ven Felvern, auf ben Bers
gen, unter jirdmenden Pegen, und jehen hinab auf
bie furdytbare Serftdrung, in ber Laufjende der Fhrigen
reltuirglod begraben liegen, Gingelne Berwegene treibl
ble Sraft ber Siebe mitten unter fiivgende Pauern,
unter fammende ®affen binein, u Helfen, gu rvetten,
ie Gelftlichen Gejonderd find unerfhroden und unei=
mibet, Troft und Hitlfe gu bringen und Jettung o
viel fie vermdgen ; abe ifrer find viele erjdhlagen; unb
wie febmad) it MenfdGenmadyt gegen ole Sdireden ber
Glemente, Acht Tage lang witthet dad Femer und
gremgentod it die Berwiftung. Denn ald am Cnove
Rube rar, unbd eine Leberficht Fonnte gervonnen weys
ben, balagen 16,000 Gebiube in Tyitmmern, barunter
alle ftiehen, KMdfter, Kranbenfiufer, Staatdgebaube;
40,000 Leichen aber waren unter ben Fylimmern bea

graben. Dir Schaden der Bebenben fam, fo it eb
\fi) fagen lief, ber 100 Mililonen Gulben,
6



i Durdy gany Guyropa, in Ufrifa, in Amerifa, 6

——.

gebebt und gegittert; durd gany Deutjchland, bid
@dyweden und NRorwegen Hin, waren bie Wafjer un-

fammen fite dbie unglictlidde Stadt von allen Seiten.
Jm Rauf ver Jalbre hat fic fih wicher avfgerichtet;
| fle ift allmablig wieber exjtanven, in fddnerer Pradit,
benn bie fraber war, Uber Heutigen Tagd nody find
bie Spuren nidyt gang vermifdt, und mahnen baran,
baf ver Boven, auf vem der Menfdy fein Gk erbaven
gu Fonnen meint, obl ift und brechen Fann, yenn er |

R A

| @ott ¢8 will,
i e -
: NRegeln fiir Ehemdnner.
| Gin guted Weib, died merke fein,
BN mit Vernunfe Gehanbelt fein,
: 30r Biegfane Hery miflrande nidt,
ABeil feboaches Werfzeun Lidt jerbricht.
Sanft fei Dein W unb Dein Gebot ;
j Der Dann ift Herr, body nidit Dedpot,
Madht {rgend twas den Kopf Dir graus,
o lafi ¢8 nidht am Weibdien aud.
Berlang nicht Uled gu genou,
J Du febljt! warum nidgt audy vie Frau?
AWenn's Weibdjen Dich um Geld anfpridit,
Unb fie Bedarf’d, fo Enurre nidyt!
Im Aufwand jhrinke jwar Didy ein,
Dod) nujt Du audy Fein Knaufer fein.
Gely nidit gum Teunt und Sypiclen aus,
Haft Beitvertreib genug gu Haus,
Biir Weib unb Kind leg’ wad quriid,
Sorg’ audy im Tove fiir |lr )ik,

| Megeln e (ﬂ)cfmucn.
Dein Wille, MWeibihen, mert o8 fein,
Muf fletd ved Manned IBille fein.
Sypridy nidyt: Wir Weiber find zu jdiwady!
Der Sdywadyere gieht am Leichiften nad.

Hat's Danndyen oft ven Kopf qu voll,
Mach’ ihn burdy Wiberfland nicht toll !

Geb’ ibm TiebFofend um ben Bart,

@rdnland Binauf Patte an jenem Morgen bie Crve |

rubig goworden.  Nun aber firdmte audy Hilfe u= |

| wil. Dody nein! Damit ver Kalendermann e nicht |
unredit fagt, e8 Deift anberd: v follte fagen: foenn | o

| Ein Handeornd, ein Kufi, ¢in Dfid
. s o~ - . d
Bringt frobe Stunben oft qurid.
Dein Zimmer, Bup und gonged Haus
Selh' allzeit nett und reinlidy aud.
Dein {donfier Schmud fei SittfamEeit
Dein grifter Rubhm Wirtbjchaftlichteir,

Wurft tuabﬂ: Wurit.

In Enplany gicr's Leute, ble lange Weile Haben,
| weil jie zu viel Gheld Haben, wnd bie pann auf alers
| bant Ginfille gerathen, So Fam neulidh ber reide
| 2ord Marwell, um fidh eine Kurymweil i madyen, auf
pen @evanfen, ber Lonvoner Dobiliar=Affrcurany,
| bei ber er fein gu.l.. & Haudgeratle verfidert, unbd bie
| verjproden Datte, alle verjeidineten Gegenijiinbe, o
Imrrl Seuer gu Qir:mt gingen, ju vergiiten, eine Ans
n!t[um] sur Goifhavigung eingureichen fitr Glgarren
| und Rum, Er berechnete 6 Jtlrrrbrn Havanna-Gigarren
und 50 Flafden Rum, wad jufanmmen 25 Dublonen
audmadye. Er Dabe bie Eigarren verraudit und ben
Rum gu Punfd) verfodt — alfy Beived burdy'd
gauer verloren,  Die Gefelljchaft benfr: |, Wart,
Bogel, wir wollen div bad Spafmadion verleiden!”
| ©ie gablten bie Summe, wverflaglen aber gleid) ben
teiden 2ord ald Brandftifter.
Unrecht muf beftraft werden.
I H. faufte cin armer Pann Bel einem Bider
ein ®rojdhenbrod und [’iu‘fh‘ ein gweited unbegallt ein,
Der Bader erwiidhte den Dieb und arretivie ibn. Ein
Jube, der Hingu Fam und ven Aereflanten Fannte, bat
fite iGn und crbot fich, ben Letrag fir bad Entwen=
bete ober auch mebr gu begahlen, ba berfelbe ein gang
arivek und Debfirftiger Wann fei, — o Neiw! * fagte
per Backer, . Unvedit muf beftraft werben,  und
fithrte ben “atn.ru auf oie Poligel. Da ging ver Supe
g jenem Baderladen guedd, Faufte fid cin Laib
Brov, lief ihn bei einem Kaufmann wicgen — und
fiehe! v wurde viel ju leidt erfunden. Der Bacer
wollte nun dbag leichte Brod gegen ein [dhneered auds
taufden. , Nein! « fagte ber Jude, Unrecht muf bes
jtrafi werben! 4 bradote ven Raib Brob auf biePolizei—
unb ber Bader mufite 5 Gulben gablen.

Huflojung der Ndthfel
1. 3n ber ‘“mmnd}uk — 2. Der Bilohauer unb
Rupferfedier. — 3, Sle tqd aftigen fidy wiel mit

Mur fgmeichle nidyt nady Kagenart,

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Hrmen. — 4, Wo nidta ift.
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	Illustration: Der Dom zu Konstanz in seiner Vollendung
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	Illustration: Herzog v. Pelissier
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	Illustration: Der Brand der Rheinbrücke zu Konstanz, am 1. Juni 1856
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